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Ä " Wegen des Weihnachtsfestes erscheint die
nächste„Tagblatt"-Ausgabe am Samstagnachmittag.

Als die Zeit erfüllet ward.
Von Pfarrer Fritz Philippi.

Ter Kalender und die bunten Läden , dt-e Tannenbäume
in der Stadt und die Kinderstimmen behaupten , daß wieder
Weihnachten ist. Aber was sagt das Herz ? Man kann auch
Weibr.achten ebne Herz feiern bei einem Frühstückskörbchea
mit seltenen Leckerbissen. Die Zahl dieser bescheidenen
Kreaturen , die nichts Besseres wissen, wird immer noch nicht
klein sein. Aber mich dünkt an diesem Weihnachten, ein
lauschendes Ohr kann, wenn - nicht die Steine , so doch die
Herzen schreien hören. In vielen ernsthaften Menschen ist
in diesen unmöglichen Zeiten die Sehnsucht übermächtig ge¬
worden ; vielleicht unbestimmte Sehnsucht und Älbst-
tänschiing bei Hnnderttausenden . Aber doch Sehnsucht und
hungerndes Verlangen , aas wenigstens das eigene Herz
schreien hört und weiß - So kann es nicht weitergehen!

Weihnachtlich sieht es nicht aus in der Welt trotz des
iahenden FriedeneztlftandeS. Gewiß ist's ein Lichtblick, daß
nun für unsere Gefangenen die heiß ersehnte Stunde der
Heimkehr icblögt. Aber die Rechnung, die der ' Friede uns
präsentiert , bringt einen bitteren Wermutstruppen in den
Becher der Freude . Nun sehen wie handgreiflich, wie es
über die Kraft auch des stärksten Einzelvolks geht, die grnze
Welt zum Feind haben.

Wir __sind das ärmste Volk der Erde , und unser aller
Herzen, M' liiencn um Millionen , müßten schreien wie ein
Herz : Friede dem alten Europa ! Friede auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen! Welt-Weihnachten!

Es müßte ein  Wunder  geschehen in dieser steinharten,
wunderlosen und entgottctcn Welt!

Wir können nicht >vie unmündige Kinder von ungefähr
des Wunders warten . Das hieße, sich gelähmt und leicht¬
gläubig dem Zufall überantworten . M -t solch unbaren Werten
können v ir dem Ausland nicht zahlen. Wir müssen mehr
denn je Wirklichkeitsmenschensein und können uns den ge¬
fährlichsten Lnri -.s nicht leisteu, Illusionen zu haben von
unserer Zukunft . Wir wollen uns auch keine Weihnachts-
illusioneu machen.

Kein Mirakel , kein Zauberkunststück nimmt die Not uns
ab. Wir boften auf keinen Wohltäter , der dem deutschen
Volk als Weihnachtsgeschenkdi« Kriegsschuld bezahlt. Wer
uns äußerlich hilft, will an uns verdienen . Wir jind aus
uns selber angewiesen, und das Wunder , das uns Helten
könnte, dürfte keine Sensation sein, sondern müßte unbe¬
kannt vor der rechnenden Welt an Herz und Seele ge-
Wehen und sie neu ausstatten mit übermächtigen , welt-
überwinderden Kräften . Mit Liebe und Treue , mit Lebens-
glaulen und Lebenshosfimng!

Herzenswunder sind höhere Wirklich¬
keiten,  die noch kein Naturgesetz für unmöglich erklärte.
Wer wäre so arm , daß er das Herzenswunder der Liebe noch
nicht an seiner Seele erfuhr , das einen Frühling macht mitten
im Winter ? Und wo hat ein Lebensglanbe je gefragt nach
dem „Unmöglich" der Weltvernunft ? Der Glaube gebiert
das Wunder als 'ein Kind, als selige Weihnachtsüberraschung
und Kört sich nicht, das Gottesgeschenk betten zu müssen im
Futtertrog des Stalles zu Bethlehem. Wann seine Zeit er¬
füllet ward, ji biliercn die Lüfte , und alle heimlichen Quellen
springen in dunkler Nacht: Weihnachten! Dann weihnachtets
wohl wieder einem armen Volk, dessen Herz vor Sehnsucht
übciflirfet : Euch ist heute der Heiland geboren ! —

W i r sc eher in der Übergangszeit vom
technischen zum sozialen 'Zeitalter.  Die
Technik bat uns die Naturbehcrrschung gebracht m märchen¬
haftem Maß und den heutigen Menschen wie Aladin mit
der Wunderlampe binabstchgen lassen in verborgene Schatz¬
kammern Aber der Triumph der äußeren Weltbewält 'gung
ließ uns unsere innere Lebenswelt vernachlässigen, hat sie
verödet und entgrttet . Wir hatten alles im Überfluß , aber
wir waren unproduktiv an seelischen Kräften , arm an
Glaube und arm an der Liebe und arm an wahrem Frieden.
Überall wurde das Plakat „unmöglich" entkernt und gang¬
bare Wege allenthalben gefunden. Es gab keine technischen
Unmöglichkeiten, die Menschenstimme wurde hörbar von Ohr
zu Llr iiber Länder und Meere, wir hoben uns in die Lüste.
Aber rin Reich des inneren Erlebens wurden wir kümmer¬
licher als zur bescheidenenBorväterzeit . Unser Dasein sollte
technisch betrieben werden. Das Herz hatte kein Recht mehr
auf sein Wi r.der. Unmöglich! Das galt allein für die
Seele ! — Und nun gar die Technik im Weltkrieg. Staunens¬
wert in ihrer Leistung, aber ein Triumph der Hölle für alle,
die mitten drin waren an der Somme , bei Verdun und in
Flandern!

Schreit das Herz noch nicksi: wann wird die Zeit erfüllt?
Wann appelliert die Menschheit von der Hölle an den
Himmel ? Wann heißt's wieder : „Vom Himmel hoch da
k,mm ich her — ick bring euch gute, neue Mär " ? Wann
wird die Sebnsucht so übermächtig, daß ihr die Geduld reißt,
dem Herzen seine Möglichkeiten länger vorschreiben zu
lassen?

' Weihnachten  ist die  he . im licke Revolution
de ? Herzens gegen die entgottete Welt
Weihnachten ist das Fest des  L e b e n s w u n d e r s!
Allem Einreden znm Trctz behauptet es mit wissendem
Lächeln: Am Anfang ist das Wunder . Das wahre Leb,::,
selber ist ein Wunder , ist die zweite hoher- Wirklichkeit ,m
Innern und bebt an mit dem naiven Staunen de-, Krudes
über sich selbst und bört die schöpferischen Kräfte singen ,m
döberen Chor : Friede aus Erden und den .Nenicgen ern
WehlgefallenI '

Das Lebenswunder wird als Kind geboren in der Nach¬
barschaft der seufzenden Kreatur im Stall und ist doch der
beimliche Königsfehn mitten in einer nnmögl -chen Welt. Un¬
möglich! rufen Herodes und Kcr-phas . Die Wohnungsnot
muß das Kindlein betreu auf Heu und auf Stroh und ist
doch^ die Herrlichkeit gottgcborenen Menschentums . Das
Meuichbeitliche aus reinem Herzen ist das Göttliche nackt
aus sich. Was ficht es das LebenSwunder cm, daß die Ge¬
walthaber und Gottgelehrten einmütig ihr papiernes oder
eisernes Unmöglich rufen ? Das Küstsiein in der Krippe
lächelt und streckt di-e Hände nach der Mutterbrust . Wer
will's ihm wehren? Und die obdachlose Sehnsucht der Hirten
unter den Sternen hört das himmlische Jubilieren:

Als die Zeit erfüllet ward ' . .
Warum sollen wir mit unseren Nöten und Sehnsüchten

nicht den grünen Tannenbaum in unsere Mitte stellen und
t ie leyten Lichter zünden in dieser unmöglichen Welt ? Wenn
wic den Glauben zurückgewännen an uns selbst und den
Gott der Vatergüte , wer kann's berwehrm ? —
_ Eine alte Zeit ist erfüllet , eine neue  betritt die
Schwelle — das soziale Zeitalter ! Wenn es kommen soll
zum Heil der Welt, muß es wundergläubig sein. Die Selbst¬
sucht der alten Welt der Herren und der Knechte soll abgelöst
und überwunden werden durch eine Welt der Bruderschaft
des Menschenvolkes, in der die gewaltige Losung gilt : Keine
äußerlichen Sonderrechte mehr ! Denn Mensch ist Mensch!

Die Zeit ist in Geburtswehen . Wir spüren ihre
Schmerzen zuerst. Und die zu Geburtshelfern bestellt sind,
veisuchen's noch auf die alte Methode. Bürgertum und
Arbeiterschlaft trachten dem Äindlein nach dem Leben voll
Unverständnis für die Zeichen der Zeit . Die einen markten
un> feilschen, die anderen drohen mit der Diktatur des
Proletariats.

Es fthlt der große, bellsichtige Führer,  der immer an
her Schwelle neuer Zeiten aus dem Nebel tritt ; gestern
unkekannt , morgen ist sein Name .auf aller Lippen. Vor¬
erst iit die Sehnsucht da und schwebt iiber der Tiefe . Rufende
Stimmen sii.d laut geworden : Völkerbund ! Weltfriedc!
In Versailles ist ein politischer Friede geschlossen worden.

Die Zeit ist noch nicht erfüllet . Das soziale Zeit¬
alter sicht noch ' m Zeichen der Unbrüderlichkeit , des Miß¬
trauens oller gegen alle. Das Bürgertum hat den großen
Führer nicht gestellt. Es lebt mit seiner Sebnsucht nach rück¬
wärts und ist entnervt durch seine Vorrechte und sein
Rentnerideal . Und im sozialistischen Lager der Arbeiter¬
massen ist das blutrote Banner der Revolution gehißt. Hüben
i'»tb brüten t *e gleiche Sehnsucht und die gleiche Gier nach
äußerer Daseinsförderung und maschinenmäßiger Gleich-
macherei Das Rad hat sich gedreht, was oben war, kam
orten bin. Aber das Rad dreht sich um die alte Achse.

Dies aber ist gewiß: Die Entscheidung stehr auf der
Frage , welches Volk zuerst bei sich die Brücke schlagen wird
über den breiten sozialen Graben . Ein neuer Wettbewerb
unter den Völkern ist von der Weltgeschichte ausgeschrieben:
wo erfüllt e ? sich zu er st , daß die frohe Bot¬
schaft der sozialen Versöhnung von Mensch
zu Mensch verkündet wird?  Das Volk, das zuerst
von solchem Weihnachtsgeist ergriffen wird , ist das führende'
Volk.

Es wird nicht anders sein, dies Volk müßte bei sich ein?
werden, in den Fußtapfen des reinen Menschensohnes zu
gehen. Das Lebenswunder der Weihnacht ist
die Geburt des unvergänglichen Mensch-
b e i tsfü br  e rs . Dann gilt, kein Drum und Dran mehr.
Der Heiland ist wieder der schliaste Mensche.,bruder . der sich
ni jedem Angesicht begegnet wie im Spiegel . Er h«t keinen
Beutel und keine zwei Röcke, und die Dornbüsche schlagen
ihm nach den Händen auf dem steilen Pfad nach Golgatha.
Er bängt am Kreuz als ansqehöhnte Unmöglichkeit und
bringt sein Blutopfer . Sein Herz aber scheint ihm mitten
aus der Brust wie die Sonne der Versöhnung — als die
Zeit erfüllet ward!

An die deutschen Kriegsgefangenen.
mz.  Berlin , 24. Dez.

An dem Tage, an dem die Heimat ihre in Kriegsgefangen¬
schaft zurückgehaltenen 'Sühne am schmerzlichstenentbehrt , sen¬
det die Reichsregierung  im Namen des ganzen deut¬
schen Volkes den Kriegsgefangenen die Grüße d e s Vater¬
landes . Das W e i h n ach issest  eint jede deutsche
Famlie . Fm vertrautesten Kreise war es deshalb ein Dag
des Gedenkens an alle diejenigen , welche schmerzlich vermißt
werden und deren Ankunft ungeidu'ldig und sehnsüchtig erwar¬
tet wird.

Dieses Jahr war mehr noch als alle anderen vorange.gange-
nen für die Gefangenen wie für das ihre Rückkehr erwartende
Vaterland reich an immer wieder enttäuschten Hoffnungen,
Vielfache, dauernd wiederholte Bemühungen der Reichsregie¬
rung , die Rückkehr der Gefangenen vor der Ratifika¬
tion  des Friedensvertrags durchzusetzen, haben leider nur
Teilerfolge  gezeitigt . Indessen ist der Beginn der end¬
gültigen Vollziehung des Friedensvertrags so nahe gerückt,
daß für die jetzt noch ZurückgehaIrenen der Tag der Be¬
freiung bald anbrechen  wird.

Die Rechsregiernng versichert auch in dieser Stunde , daß
sie ihre rastlosen Bemühungen , alle in Europa und Übersee
noch festgehaltenen deutschen Kriegs - und Zivilgesangenen mit
möglichster Beschleunigung in die Heimat zurückzusühren, nicht
eher abbrechen wird, als bis der letzte Mann wieder in der
Heimat ist. Sie bittet alle Gefangenen , hierauf zu ver¬
trauen  und nach allen tapter Lberstandenen -langen Leiden
u-nd Entbehrungenauch noch die kurze Zeitspanne , die

sie jetzt -noch vom Tage 'der Heimkehr trennt , in Geduld  zu
ertragen.

Die Reichsregierung : Bauer , Schisser, Dr . Bell, Dr.
David, Erzberger , Dr . Geßler , Giesberts , Koch,' Dr . .Mayer,
Noske, Schlicke, Schmidt.

Vor dem Frieden.
Eine Friedenserklärung in der Nationalversammlung.

- Bt-. Berlin , 24. Dez. (E :g. Drahtbericht .) Wie wir hören,
nimmt man an , daß bis zum Wrederzusammentritt -der
Nationalversammlung der Friede in  K ra ft  ge¬
treten ist. Die Re ichsregi erring wird daher -bei der Wieder¬
eröffnung des Hauses durch den Reichskanzler  und durch
-den Außenminister eine Friedenserklärung an das
Volk  abgeben lassen.

Kricgsgefangene in Nordschleswig.
ikz  Berlin , 24. Dez. Aus Kopenhagen erfahren die

„Hamb. Nachr.", laß dort der dänische Dampfer „Valkhnen."
nüt 180  deutschen Kriegsgefangenen nordschleswigscher Her¬
kunft aus Frankreich eingetrofsen sei. Die Gefangenen Wich¬
ten einige Tage in verschiedenen Teilen Dänemarks bei
dänischen Familien einquartrerft um dann nach Nordschleswig
nbzureisen.

Polnische Auslieferungsforderungen.
mz.  Paris , 23. Dez. Dem Fünferrat ist eine Erklärung

der polnischen Regierung zugegangen , be-tr . die Ausliefe¬
rung  gewisser deutscher Offiziere und Beamten , die sich
während der Besetzung Polens gegen das Völkerrecht schuldig
gemacht laben sollen.

Eine polnische Agitationsschule für Masuren
mz.  Berlin , 28. Dez. Rach einer Meldung der „D. Allg.

Ztg " ist in Warschau eine Agitationsschule für Masuren ein¬
gerichtet worden, wcrm ' bereits Leute aus- dem OrtelSburger
Kreis teilr.ehmen.

England und der Völkerbund.
W. T.-B. Amsterdam, 24. Dez. (Drahtbericht .) „Tete-

graak" meldet aus London : Im Unterhaus fragte Lord Robert
E-ecil, welche 'Schritte zur Vorbereitung 'der Teilnahme
Englands am Völkerbund  unternommen worden
leien und welche Minister mit dieser Ausgabe betraut werden.
Bonar Law erw'tderte, die dafür notwendigen Maßnahmen
würden unter -der allgemeinen Kontrolle des Staatssekretärs
für -auswärtige Angelegenheiten getroffen.

O'Grady und Littwinoff.
W. T.-B. London, 24. Dez. (Drahtberich .t.) In Beantwor¬

tung einer Anfrage im Unterhaus erklärte Harmswarth , daß
man O'Gradh einladen werde, in neuen Besprechungen mit
Littwrnoff die Frage des Austanschs der kranken und verwun¬
deten Qsfiziere und Soldaten aufzu -rollen.

Die Ostseesperre.
me. Stettin , 20. Dez. Während die Ententekommiffion

seit der fast dreimonarigen Qstseesperre Freifrhrtscheine fiir
deutsche Erzdampter nicht erteilte , wenn die Ladung für deut¬
sche Eisenwerke bestimmt war , ließ sie dies ecstmrlig für fünf
Damvfer der Stettiner Reederei Kunstmann zu, ' weil die

.Ladung für t sche cho - s l v w a kr sch e Eisenwerke  be¬
stimmt war Fünf Dampfer mit zusammen 20000 Tonnen
Eisenerz trafen nachmittags hier ein und wurden alsbald in
Kahne entlöscht, von wo sie mit der Bahn zu ihrem Bestim¬
mungsort befördert werden.

Milderung der Einfuhrbestimmungen für schwedische Erze.
me. Berlin , 28. Dez. Wie die „Voss. Ztg ." aus zuver-

Imsiger Quelle erfährt , ist eine Milderung der Einfuhröe--
stimmungen der Entente zu erwarten für schwedische Erze»
die an deutsche Werke geliefert werden sollen.

.vie iHouage ’umteteuvopas.
W. T.-B. Amsterdam, 24. Dez. (Dvahtbevichit.) Wie d.

Preisebureau Radio aus Cernarvon meldet , wurde im e n,
lischen Oberhaus  über d« LebenSmittelnot in Qstc
reich verhandclt . Curzon  erklärte , man stehe iu Mitte
e u r op a einem wirtschaftlichen Chaos  gegenüb«
In Wien sei die Lage ernst und traurig . Die Sterdlichk-
unter den Kindern sei furchtbar . Curzon schilderte die Ma
nahmen, die von den Alliierten getrosfen worden seien, um .d
Not Österreichs zu lindern , und sagte, die kritischst
Periode  werde z ,v i schen W i n t e r s e n d e und d<
" ach ir c u Ernte  kommen . Qlhne die Vereinigten Staat
sei icdoch die G«.vährung von Krediten auf breiter Grund!
nicht möglich. _Der Erzbischof von Canterbury sagte, alle
lrchcu Köiperschasten Europas würden aur nächsten S

mrufunger zugunsten des Hilfswerke
Mitteleuropa veranstalten.

n-z.  New Hort, 23. Dez. (Havas.) Der Präsid
Getreidehändlerverbundes vflichtete dem Projekt ~ '
Verwendung des Berbaiidskapitals für die V
Mitteleuropas bei. Er machte den Vorschlag, daß
gceß zu diesem Zweck ein Darlehen  von IOC
Dollar gewähren möchte.

Ein Hilferuf der reichsdeutschen Kinder Ös
n:e. Wie», 24. Dez. Der Ausscknist der Reichsdeuts

fur,orge m Österreich veröffentlicht folgenden Not
die reichsdeutschen Kinder  Österreichs : L
furchtbaren Geschehens haben der ganzen Welt furckst
bereitet. Aus zahlreichen Wunden blutet alles Volk
brachen von der Wucht der Ereignisse liegen die
Schioer lastet der Fuß der Sieger aus ihueu.
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smd daran gewöhnt werden, grauenhaften Ereignissen in die uner¬
bittlichen Augen zu sehen; sie sind lange gewöhnt, Schweres zu
ertragen. Nur eines können sie nicht! Nur eines zerreißt sie und
ihren Wissen: Der Anblick des Elends ibrcc Kinder, der Kinder, di«
mit unschuldvvssen Augen eerslänsnielos in ihr junges Leben
schauen. Wenn Ihr , die Ihr diese Worte leset, in unfcreit Straßen
diese armen vor Kälte bebenden, nur halb bekleideten, Lungernden
Geschöpfe sehen würdet, wenn Ihr da« klägliche Jammern dieser
Kinder um ein Stückchen Brot hören würdet, wenn Ihr die angst¬
vollen ausrichtigen Augen bei Tag und Nacht und zu jeder Stunde
ans Euch gerichtet erblicken würdet, Ihr wurdet aus tiefstem Her¬
zen erschrecken. Entsetzen würde Euch erstarren machen. Alles, Nus
geschehen kann, die augenblickliche Not zu lindern, das geschieht.
Zahlreiche Organisationen kämpfen gegen die Not der Kinder. Alle
diese Fäden laufen in der Hand des Unterzeichneten Verbandes zu¬
sammen. Diese Hand streckt sich bittend nach Euch. Ihr Brüder
und Schwestern im Deutschen Reich, ins. Spendet, spendet, spendet!
Spenden aller Art sind zu richteil an das deutsche Konsulat in
Wien 1, Bezirk: Grabeil 12.

Deutschland.
Erzberger gegen Hrlfferkch.

Pr . Berlin , 94. Dez. tEig . Dravtber 'cht? Da? Hrmpt-
verkobrcn gegen den früheren Staatssekretär Dr . Helfferich
wegen Beseitigung des Reichssinanzniiiustees Erzberg .' i: ,si
jetzt von der 4. Strafkammer des Landgerichts Berlin 1 vec-
öflei-tliebt werden Die Verhandlung fall sicherem Vernehmen
nach bestimmt im Januar staltftnden , und zwar vor der
6 Strafkammer des Landgerichts 1. Die Beschleunigung des
Verfahrens war dadurch möglich, daß Dr . Helffwich durch
feitien Verreidiger Dr . Alsberg auf jegliche Erklärungsfrist
verzichtet hat

Tie bäuerischen Bauernbündler.
rez. Berlin , 24. Dez. Aus München läßt sich die „Voff.

Ztg." melden, daß die Einigung des daye .'ischen B .iuern-
bundes mit dem von Dr . Heim gegründeten christlichen
Bauernverein erfclgt sei. Dazu wird dem genannten Blatt
geschrieben' Die große geistige Bedeutung Heims wird sich in
der neuen Baveruxartei ohne Zweifel beherrschend durch¬
setzen Heim bleibt trotz aller Anfeindungen , die er im Zen¬
trum erfahren bat, und trotz aller Unabhängigkeit im
Herzen ein ZentrumSmann.

Der Ausgleich mit dem Fürsten zu Lippe.
mz.  Berlin , 24. Dez. Wie der ,,B. L.-A." berichtet, wurde

in der letzten Sitzung des lippcschen Lairdtags zmisckien dem
früheren Fürsten zu Lippe und dem Freistaat Lippe ein¬
stimmig ein Ausgleich angenommen , nach den der frühere
Fürst ii :°rnsamt einen Grundbesitz von 3500 Hektar, eine
Million Mark bar , Teile des Hausschmuckes und die Ver¬
fügung über verschiedene Fonds in Höhe von 900 000 M.
erhält.

Heimkehr.
mz.  Berlin , 23. Dez. Die Reichszentralstclle für Krregs-

>md Zivilgefangene teilt mit : Der Dampfer „Main ", de: die
deulschen Gefangenen aaiS V o r d e r - I n d i e n heimführt,
ist nach Angabe der britischen Militärmission in Berlin Mitte
Januar in Rrtterdam zu erwarten . Es sind 'm ganzen un¬
gefähr ' 900 Personen , die mit diesem Schiff abbefördert wer¬
den. Alle d-euifchen Kriegs - und Zivilgefangeaen , die sich in
Bordcr-Ii dien lafanden , einschließlich Frauen und Kinder,
dazu noch 70 Deutsche aus Portugiesisch . Indien,
kehren damit in die Heimat zurück.

Die Haftentlassung v. Kessel»,
me. Berlin , 23. Dez. Der gegen Hauptnrann v. Kessel er¬

lassene Hcstbesrhl ist gemäß 8 179 der Militärstrasprozeßvrd-
nung aufgehoben worden , weil ein dri igendn Vecdacht des
Meineids nach den bisherigen Ermittlungen nicht besteht.
Anoeie Momente , die eine Untersuchungshaft rechtfertigen
könriteil, waren in dem Verfahren gegen Hauptmann o. Kessel
überhaupt nicht vorhanden.
Die politische llnduldfamkett der Unabhängigen.

W. T .-B. Berlin, 24. Dez. (Drahtbericht.) Die „B. Z." mel-
det: Die politische Unduldsamkeit der un abhäng i-
gen Sozialdemokraten  brachte die Berhandlungen mit
den Straßenbahnern wegen der Revision des Tarifs zum St .ll-
siand. Zu den letzten Beratungen erschienen auch Vertreter des
Privateisenbahnvcrbandes. Tie Radikalen erklärten aber, in deren
Gegenwart nicht verhandeln zu wollen, weil cs sich angeblich um
eine sogenannte gelbe Organisation  handele. Die Ver¬
handlungen wurden deshalb abgebrochen.

Die Radikalen und das Brtriebsrätegesetz.
mz. Berlin, 23. Dez. Der „Voff. Ztg." zufolge fand m

Essen eine vom Kartell der Freien Gewerksckxrsten veran-
stnliete Mcsiei.kundgebung gegen das Betriebsrätcgcsetz in
seiner jetzigen Fassung statt . An der Kündgab mg beteiligten
sich tesor.derr die Unabhängigen und Kommunisten, die die
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Herabsetzung des Wahlalters teils bis auf 14 Jahre und das
Alleuitestimmungsrecht der Betriebsräte forderten.

Beseitigung des Rätespstems i,r Gotha.
Br. Gotha, 24. Dez. lEig . Drahlöericht .) Der Landtag

nahn, die neue Verfassung an , die nach einjähriger Dauer
gänzlich du? Rätesvstcm beseitigt.  Ter Berichtor-
statler der U S . P ., die über die Mehrheit oersügt, erkläcte,
daß Regierung und Larrdiagsmehrhett nur Sem Drucke der
ReichSregicrur.g gewichen seien.

Eisenbahnerstreik in Dessau.
W. T .-B. Dessau, 24. Dez. (Drahtbericht.) Die Dessaucr

Bahnarbeiterschast ist wegen Lohnforderungen in Äusstand getreten.
Der Verkehr wird durch Bcamtenpersonat ausrechterhalten. Zur¬
zeit finden Verhandlungen über die Beilegung bei der Eisenbahn-
direktion Helle statt.

Kleine poliktische Nachrichten.
Der o st preußische Provinziallandtag  be¬

schloß, an die ostpreußische Landgcscllschastzur Förderung
des  S i e d l u n g s :v e s e n s ein Darlehen bis zu 12 Millio¬
nen zu gewähren und dem Pravinzialausschuß einen Kredit
bis zu 3 Millionen zu bewilligen zum Schutze der Provinz
gegen feindliche Einfälle.

Der Deutsche Verein für Buchwesen und
Schrifttum,  der vor kurzem seit Kriegsausbruch wieder
zusaimmentrat , bat den Reichskanzler, den Ehrenvorsitz zu
übernehmen . Der Reichskanzler entsprach dem Ersuchen.

Der deutsche Vertreter beim Vatikan,
mz Rom. 21. Dez Der „Eorriere della Seca " meldet,

daß der ai-.nt tcuiseben Vertreter beim Heiligen Stuhl ec
>:annte Herr v. Bergen demnächst in Rom eintreffen wird.
Er wird in der Villa Bonaparte Wohnung nehmen. Der
bayerische Vertreter beim Heiligen Stuhl , Diretter , wird
eben' allr wieder nach Rom zurückkehren und seine Wohnung
im Palais Cardell : nehmen.

Sieben Milliarden Reichseinlommen-
steuer?

Der NeichSfinanzminister hat der Nationalversammlung
eine Berechnung des voraussichtlichen Ertrrg -s der neuen
ReickSeinkummensrener vorgelegt. Diese Ertragsbercchnung
ist natürlich sehr schwierig und anfechtbar. Erzberger legt
seiner Berechnung das Ergebnis der o r e u ß i s che n Steuer¬
veranlagung für 1913 zugrunde . Er sagt : „Die gewaltige
Preissteigerung und die dadurch zum Ausdruck gelangte Ver-
minderung der Kaufkraft des Geldes bedeutet eine ganz er¬
hebliche Erhöhung der Nominalbeträge des Einkommens, die
besonders in den unteren , aber auch in den mittleren und
höheren Einkomme!:Sstufen zur Auswirkung gelangt.
Andererseits wird man wegen der Unsicherheit der Wirt¬
schaftslage, vcr allem aber auch infolge der Steuergesetz¬
gebung, vorab wegen de» ReichsnotvpfcrS mit einem nicht
ui erheblichen Rückgang gerade der hohen Einkommen zu
reckmen haben. Indem be: der nachstehenden Ectragsveran-
schlagung deingeinäß von der preußiscl)en Einkommensteuer-
vevanjagung für 1918, so weit sic sich auf natürliche Personen
bezieht, ausgegangen wurde erschien es vertretbar , die Unter¬
lagen tiefer Veranlagung insofern zu ändern , als die Ein¬
kommen lis 5000 M. mn rund 150 v. H., die Einkommen von
5560 ViS 100(0 M . um rund 100 v. H., die Einkommen von
10 800 b' s 15 500 M. um rund 75 v. H., die Einkommen von
15 500 bis 20 500 M. um rund 60 v. H-- die Einkommen von
20 500 bis 25 500 M. um rund 50 v. H-, die Eiukvmmeu von
25 500 lis 50 000 M. um rund 25 v. H. und die Eiukommeo
von 50 000 bis 75 000 M. um rund 10 v. H. erhöht,  oa-
gegen die Einkommen von 150 000 bis 400 000 M. um rund
25 v. H., tie Einkommen über 400 000 M. um rund 50 v. H.
v e r m i n d e r t wurden . Dabei ist bei den Arenzzahlen der
vorstehenden Einkommensgruppen die Erhöhe ng und Ver¬
minderung ausgeglichen worden . Um dir Wirkung oer §§ 19
und 22 des- Entwurfs zu berücksichtigen, sind ferner bei den
kleineren und mittlere » Einkommen 1300 M. als steuerfreier
Eiiih 'mmenstcil und bei den größeren Einkommen durch-
schuiltlich 2000 M . als steuerfreier Eiukomme isteil abgcsetzt.
worden. Wird die Ertragsberechnung in dieser Weise durch-
gcfilbrt. so ergibt sich für Preußen ein Ei»kommensteuer¬
ertrag von 5 261 077 347 SP?.; nach dem Verhältnis der Bc-
völkerungSziffern von 5:3 würde sich danach der Gesamt¬
ertrag für das Reich  auf 8 418 683 752 SP?, berechnen.
Werden h-ervon ein Zehntel als auf die verlorenen Gebiete
entfallend akgesetzt, so ergibt sich ein wahrscheinlicher Betrag
von 7 578 815 377 M. Unter Berücksichtigung aller Umstände
kann danach für normale Zeiten de.r Ertrag der Reichse' u-
komnienstei er auf rund sieben Milliarden  vevan-
schlugt werden"
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Ausland.
England.

W. T.-B. Parlamentsvertagnng . London,  24 . Dez.
(DvaOstberickt.) Das Parlament ist gestern durch königlich>es
Dekret vertagt worden Die Thronrede  erwähnt das glück¬
liche Ergebnis der Friedenskonferenz  rmd bedauert,
daß in der schlechten Lage in Rußland  fe r.e Änderung fest¬
zustellen sei, und daß augenblicklichdie Einsetzung einer kon¬
stitutionellen Regierung in d' clem Lande nicht in Aussicht
stehe. Ertztch erklärt die Thronrede , daß die Beziehungen
zwischen den Alliierten und Assoziierten des großen Krieges
noch herzlicher werden.

*

W. T.-B. London, 24. Dez. (Drahtbericht .) Man meldet,
daß gestern in der Grafschaft Tipperary in Irland von einer
Bande eine Eisenbahnwache überfallen und eine große Menge
von Explosivstoffen geraubt wurde.

Englische Kapitalsanlage in Finnland.
mz.  Berlin , 24. Dez. Wie der „B. L -A." berichtet, soll

nach Meldungen aus HclsingforS dort mit englischem Kapital
ein großer Ostseehafen  errichtet werden. Die Ge¬
sa mikasten der Anlagen werden auf 100 Millionen Kronen
geschützt.

Die Kampftage kn Ruhland.
mz.  Rotterdam , 23. Dez. (Drahtbericht.) Der „Nieuwe

Notterdnmsche Courant " meldet, daß der letzte Heeresbericht
Dernkins meldet, daß der Vormarsch  der Bolschewisten
auf einem großen Teile der Front zum Stehen  gebrich:
worden sei. "

Amerika und Mexiko.
W. T.-B. Washington , 24. Dez. (Drcchtber'cht. HabaS.)

Das Staatsdepartement hat den amerikanischen Botschafter in
Mexiko angewiesen , bei .der mexikanischen Regierung vorstellig
zu werben wegen der Verhaft u n g v o n Matrosen  der
amerikanischen Kriegsmarine unter der Anschuld gung . Aus¬
schreitungen auf öffentlichen Straßen begangen zu haben.

Weibnachten beim Kaiser.
mz. Amsterdam, 22. Dez. Laut „Allgerneen Handels¬

blad" wird der deutsche Kronprinz  die Weihnachts-
feicrtnge beim Kaiser in Amerongen verleben.

Wiesbadener Nachrichten.
Weihnachten.

Wieder ist das Weihnachtsfest mit seinem strahlenden
Christbaum gekommen. Lieblicher Tannenduft durchströmt der
kleinsten Hütte Raum . Selbst im einsamen Dachstübchen bat
Mutter Sorge heute zurücktrcten müssen, um den kleinen
Lieblingen ein fröhliches, seliges Weihnachtsfest zu bieten.
Es ist ja in erster Linie ein F e st d e r K i n d e r. Das Geben
all der kleinen Gabe » soll eine Erinnerung an die höchste aller
Gaben sein, den größten Menschensohn, der durch den Zauber
ieiner Persönlichkeit noch heute nach mehr als 1900 Jahren auf
viele Millionen Manschen aus der weiten Erdenrun .de die
tiefsten Wirkungen ansübt . Wir Eltern suchen den Kindern
in dieser harten , rauhen Zeit ein Stück Sonnenschein zu geben.
Solche Sonne der Liebe tut ihnen not — mehr denn je!

Größer als in früheren Jahren ist die Zahl der Weih¬
nachtsbitten für all die vielen Armen gewesen, die in diesen
teueren Zeiten Mangel an dem Allernotwendigsten haben,
denen nicht ein behaglich erwärmtes Zimmer einen ange¬
nehmen Aufenthalt bietet, deren Kinder vom Weihnachtsmann
nicht die vielen Gaben empfangen , um di« ihr fröhlicher Kin¬
dermund bittet und singt. Groß ist die Zahl der Mütter auf
der weiten Erde , d e mit ihren Kindern heute allein beim kärg¬
lichen Lampenscheimsitzen, in Gleidanken Hunderte von Meilen
durcheilend nach dem Ort , wo der treue Vater ausrucht, ' der
nicht mehr die frohen Kin>derangesichterschauen kann, die se nem
Vaterbcrzen noch Freude und Sonne gebracht hätten ! — Wohl
dem, der dazu beitragen kann und will, diesen K ndern in
irgend einer Form eieie WeihnachtSfteude zu bereiten!

Doch das Weihnachtsfest ist auch ein F e st für die
Großen.  Harte Jahre liegen hinter uns und schwere stehen
uns noch bevor. Fam l:en- und Nahrungssorgen aller Art be¬
lasten das Gemüt . Da sehnt man sich noch „besseren, künftigen
Tagen ". Diese Hoffnung , mehr Lickt im Leben zu beben,
stärkt das Weihnachtsfest. Es ist kein Zufall , daß unsere Ahnen
dieses Fest in die Zeit der Wintersonneriwende gelegt. >habeN.
Auch für uns kann das Weihnachtsfest ein Fest des L.chteS und
der Hoffnung werden. ES liegt an unserem eigenen Selbst.
Wie schwer ist es Christi Persönlichkeit gemacht worden, seinen
Zeitgenossen «ine Lebenskunde zu geben, sie für alle Menschen¬
geschlechter seine Gültigkeit behält ! Sie lehrt uns : Durch
Slrbeit am eigenen Selbst werden wir innerlicher und seelen¬
voller. Wollen und Sollen in die rechte Wechselbeziehung zu

(32. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Margarete von Maibom.
Roman von Eva Eitner.

Frau Profeffor Beyer hatte unterdessen den jungen
stly Mantel und Hut abnehmeu lassen und ihn zum
latznehmeu genötigt, ireundllch und gütig, weil sie
cht anders sein konnte. Er hatte den Damen die
rnd geküßt, Ienös sormelle Verbeugung erwidert und
g nun da, hin und wieder Ilkus Eestcht suchend. Auf
rer Stirn schimmerte eine seine Nöte, doch war sie
tßerlich so ruhig, datz Margit sie bewunderte.

„Du Haft ihn gesehen? Aber wer ist es denn, dem
nkel aus Amerika?"

„Ich kenne den Aienschen nicht! Um sieben Uhr, ich
lief noch, weckte mich dis Nagy, bringt mir eine
itenkarte ans Bett und sagt, ein Herr wolle mich

ingender Angelegenheit sprechen. Der Name aus
'arte war weder ungarisch noch deutsch oder

isch oder englisch — ein ganz exotischer, nie ge-
Name! 3dj sag t „Lagen Sie den Menschen
rein, fragen Sie. was er will." In dem
— stellt euch das vor — steht der Mensch auf
elle. exotisch wie sein Name, groß, herkul.sch

thlet, braun , mit wirrem Kraushaar , wie
haben, und auch solchrn Mund. Ich dacht',
verrückt. „Was wollen Eie?" frag' ich Un-
.Eprejen Eie nijt Deutsch?" fragt er zurück,
ott , wer sind Sie , was wollen Sie?" frag'

Jj will mit Sie sprejen", sagt er. „Kann
bißchen setzen?" Dabei setzte er sich auf die
ue. Mir wurde uiigcmütlich. Ich sag' zur
e haben den Menschen reingelassen, nun scr-

Lest er wieder raustommt. Gleichzeitig

sagt' der Herkules zu ihr : „Eeh'n Sie raus ! Zj mutz
mit dem Fräulein sprejen." Steht auf, faßt die Nagy
bei der Schulter und will sie rausdräirgen. Ich schrei'
in Todesangst: „Eie blsioen yisr, Frau Nagy!" Darauf
sieht er mich an, lacht ganz gemütlich und sagt: „Haben
Sie geine Angst, ij tue Ihnen nijts . Haben Sie geine
Angst." Dabei drängte er dis Nagy bis zur Tür . „Sie
bleiben unbedingt hier, Sie geh'n nicht raus !" ruf' ich.
Die Nagy tat das Beste, was nran tun tonnte, sie rief
laut um Hilfe. Elücklicheriveise war die Korridortür
aufgeblieben, so datz man es im Hause hörte. „Werden
Sie ? !" drohte er und hielt ihr die Hand auf den Mund.
„Haben Sie dcch geine Angst, ich tue aeinen was", sagte
er wieder. Er sah auch wirklich nicht bösarliy aus,
vielmehr so, als könne er sich das Lacben nicht ver¬
kneifen und er roch stark nach We,n. Deshalb dachte
ich, vielleicht kann man sich mit ihm im Guten ausein¬
andersetzen und fragte iiochmal ruhig und freundlich,
wer er sei und was er wolle. Aber da kam uns jemand
zu Hilfe, die Tür ging auf, und ein kleiner Mensch
kam herein. Er war im Negliqo, das Haar stand ihm
wirr um den Kopf, er trug einen kurzen schwarzen
Paletot , unter dem ein weißes Hemd weit hervorsah.
auch ein Stück von den Waden — obne Strümpfe —
und an den Fützen hatte er arotze Filzaaloschcn. Ich
erkannte erst nach langem Hinsehen, daß es der alte,
kleine freundliche Herr war, der mein Flurnachbar ist.
Zum Kreischen sah er ans. wenn ich jetzt dran denke.
Obwohl er dem Riesen knapp bis an den Bauch reickts,
sah er mutig zu ibm auf und fragte : ..Was wollen Sie
hier, mein Herr?" Der Fremde guckte aus feiner
Turmhöbe auf ibn nieder und fraate zurück: „Was
wollen Sie hier?" Ich klärte weinen Nachbar auf:
„Ich bitt ' Sie, das ist ein ganz fremder Nienfch, den
ich nicht kenne, ich weiß weoer, wo er hertommt. noch

was er eigentlich will. Stehen Sie mir um Gottes¬
willen bei." Der Fremde hob beruhigen») die Arme,
so —“ und sie zeigte und unterstützte ihre Schilderung
überhaupt durch eine so deutliche und anschauliche
Mimik, datz die. die ihr zuhörten, nicht aus dem Lachen
kamen. Nur Ienö fatz »mit gerunzelten Brauen, horte
schweigend zu und atz. „Und er sagte wieder: „Geiner
mutz Angst haben, ij will blotz mit dem Fräulein
sprejen. aber alle anderen müssen rausaehen, Sie n-  b
auch Frau Nagy" — unb er packte die beiden und schob
sie zur Tür . „Um Gottes willen, bleiben Eie Imer,
lassen Sie mich nicht allein", schrie ich. Der kleine
Mann von drüben ries laut emen Namen in dem
Korridor, eine Stimme antwortete, und gleieh darauf
kam sein Dienstmädchen bereingcslogen. ein kleines,
junges Dina. sie ritz die Augen aust als sie uns alle
sab und hielt sich das Handtmb vor die Schultern, denn
auch sie war im Neglia3 und schien eben beim Wascben
gewesen zu sein. Der kleine Herr sagte ibr : ..Eeb'n Sie
'runter , holen Sie einen Konstabler. Flink!" Sie li"f
hinaus und er fragte wieder bei: Fremden' „Was wol¬
len Sie also hier? Wenn Sie das Fräulein besuchen
wollen, kommen Sie am Taae. wie es sich aehört: denn
das Fräulein ist eine an^ändiae 3Vmc »nd emrffiR-t
keine Besucbe zu solcher Stunde." Der Fremde fragte
ge>>esint: „Eine anständige Dame?", so datz icki dackte:
Istenem. was soll das heik-en. was kämmt jeßt? Was
wird er saaen? Aber er s'iate nur binzu- „Und jj bin
ein anständiger Herr nij?" Der kleine Mann saate in
heller Wut : .Sie ein anflänb-aer Herr? Wenn S 'e
eine Dame in solcher Weis" belästigen, sind Sie ein ganz
»»meiner Schult! Der creriet nun auch in
Mut ' „Ij ein Schuft? Was erlaub»n Sie Pi?" Aber
der kleine Herr rief mied»r, autz»r sich nax Wut : „Ich
sag' es Ihnen noch einmal, ein Schuft sind Siel " Eie
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* Das Wort nt mach tilg.
Ich soll!  DaS Wort ist schwer.
Das ' eine spricht der Diener.
Dĉ andere spricht der Herr.
Lah beide  eins dir werden
Im Herzen ohne Groll!
Es gibt kein Glück auf Erden
Als wollen, was man soll. (Fr . Holm.)

w * Ewigkeit hat mit furchtbarer Macht in die Welt, in
•ff~e «u - i ®°P ei uttb i>er  einzolnen Menschen hineinge-

grisfen. Gluck und Gut schwanden wie Rauch im Winde.
t?.L uJL b Nächstenliebe  zu üben, gibt daher

tST;. ^ chkedi« rechte Weihe. Das besonders zu betonen, er-
icheint in her heutigen Zeit des Materialismus und Egoismus
wrchl angebracht. Wenn wir aber auch nur den Willen
haben, ein bescheidenes Teil zu tun und Nächstenliebe zu üben,
fwmn feiern wir ein fröhlicheres Weihnachten ; denn „die
Freude , die wir geben, kehrtäns eigene Herz zurück".

Kriegszeit haben wir erlebt . Meirschenge-
at! 3oI<?en  derselben zu tragen . Nur die

opferwillige Hiwgabe an die persönliche Pflicht kann uns unsere
AuMben erleichtern. Das rechte Versenken in das Lebens-

gvohen. M-e-nichensoh-n.es, dvs mit seinem Weltenein-
^Ä -̂ Euen , kann uns «nn besten in unserer Pslichtersüllunz
«f!*11? '" ' g^ rŝ hen wir dieses Opfer recht, dann werden wir
auch den Frieden im Herzen finden. Und den rechten
^erhnachtsfrieden  haben wir nötiger denn je ! . W. K.

Anmeldungen von Ansprüchen gegen das Reich.
Aus Perlin wird geweidet : Nach Einsetzung des Reichsab-

r-' ckli' iigcamtes bat sich die Reichsregierung entschloflen. unter
Mitwirkung der gesetzgebenden Körperschaften eine Verord-
uung ul er die Geltendmachung von Ansprüchen gegen das
nmch zu er lasen wonach Forderungen aus Kriegsverträgen
oder aus Vertragen , die vor dem Kriege oder während des
Kriege? kur die alte Wehrmacht  geschlossen worden sind,
innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Bekanntgabe
eer Verordnung anzumelden sind. Nach diesem Zeitpunkt ist
die Gettendmachung der Ansprüche für die Gläubiger , üie
rhien Wohnsitz nn Inland haben, ausgeschlossen; für die im
Ausland befindlichen FocderungSberechtiyten beträgt die
Frist zwei Jahre . Die Anmeldung erfolgt nach der Perord-
nung des Reichsanits für wirtschaftliche Demobilmachung vom
A.  November 1918, die durch die neue Verordnung ergänzt
und erweitert ist. Die gleichen Ausschlußfristen sind auch für
solche Folterungen gegen das Reich festgesetzt worden, die sich
aus öffentlich-rechtlichen oder privaten Dienstverhältnissen
w,ährend des Krieges ergeben haben, sowie auf alle aus An¬
laß teS Krieges oder bei Durchführung der Übergangswict-
'chaft inkclge von Maßnahmen der Behörden usw. erwachsenen
Ansprüche. Für diese Ansprüche ist zwar die Beschreitung
ses Rechtsweges zulässig, jedoch hat zuvor ein Ausgleichsvec-
fabren vor dem Reichsschatzministerium oder, bei den An¬
sprüchen aus Dienstverhältnissen, vor der Obersten Reichs-
behörde stattzufiirden, mit deren Nachgeordnetê Stellen das
Dienitvcibältins aboeschlofsenwar . Änsvrüche. die sich aus
Äerscrgungsgesetzr stützen, wie z. B . Pensionsqnsprüche , Wer¬
sen durch die Verordnung nicht betroffen . Um Forderungs-
berechtigten die Geltendmachung ihrer Rechte nicht unnötig
zu erschweren. ger,ügt zur Wahrung der Frist die Anmeldung
beim Vertragsoegncr oder bei irgendeiner amtlichen Stelle.
Um Verzögerungen zu vermeiden, ist es jedoch zweckmäßig,
sich nicht an eine Zentralstelle ^Ministerium ) zu wenden, son¬
dern fcie Anmeldung tunlichst bei der Stelle zu bewirken,
mit der die Verträge abgeschlossenworden sind, oder gegen
sie die Ansprüche sich richten. Der Reichs.,bwicklungskom-
miisar ist dem Reich sfi nanzmini st etium  unterstellt
und erhält von diesem seine Anweisungen . Die Bearbeitung
»er Angelegenheiten erfolgt jedoch durch die früheren Dienst¬
stellen. -Nach wie vor beim Relchsfinanzministerium ein¬
gehende Gesuche wenden also zunächst von dort an die bisher
zuständige Dienststelle weiterqelertet . Die Vorlage von Ge¬
suchen unmittelbar an das Reichsfinanzministerium bedeutet
daher neben der Verzögerung der Angelegenheit für den An¬
tragsteller selbst eine unnötige Belastung der Post und eine
Erschwerung des Geschäftsbetriebs des Reichsftnanzministe-
: :ums.

gegeben. In Anbetracht der großen Zahl der hiesigen Metzge¬
reien . deren Karten auf einmal ausgegeben werden und um
Gedränge zu vermeiden, wird das Publikum ermahnt , sich ge¬
nau an die für die einzelnen Namens -Anfangsbuchstaden fest¬
gesetzten Tage zu halten . Die Schalter sind an sämtlichen
Taaen von 8 Uhr vorm, bis 2 Uhr nachm, geöffnet. Haus-
haWausweis und Markenausgabekarte nicht vergessen.

— Wiedereinlrgung von Schnellzügen . Vom 29. Dezem¬
ber d. I . ab werden bis aus weiteres an Werktagen regelmäßig
befördert : I) 177 Ludwigshafen -Mainz Hbf. (ab 9.11 Uhr vor¬
mittags ), Köln Hbf. und D 162 Köln Hdf.-Mainz Hbf. (an
7.32 Uhr), Ludwigshasen, D 164 Mainz Hbf. ab 9.45 Uhr,
Ludwigshasen an 11 Uhr nachm, fällt hierfür vom genannten
Tage «b aus.

— Eine Weihnachtsstiftung. Das Magistrats -Fürsorgeamt
teilt mit : Ein bekannter Wiesbadener Bürger , der seinerzeit
schon alles getan hat, was in seinen Kräften stand, um die
Kriegsnot zu lindern , hat (wie schon in unserem letzten Stadt-
perordnetensitznngsbericht erwähnt ) erneut in hochherziger
Weife der Stadt Wiesbaden 56 060 M. zur Linderung der
jetzigen Not, und um den bedürftigen Einwohnern eine Weih-
nachtsfreude zu bereiten, übergeben. Die Verteilung hat denn
auch vor Weihnachten an die Bedürftigen stattgefu-nden.

— Hochzeitspaare unter dem Weihnachtsbaum . In den
letzten Tagen vor Weihnachten haben sich auf dem hiesigen
Standesamt etwa 30 Paare die Hand zum ehelichen Bund ge¬
reicht. Die Zahl >der Verlobungen ist erfahrungsgemäß noch
viel größer.

— Billiger Weihnachtswein. Der „Konsumverein für
Wiesbaden und Umgegend" hat zu Weihnachten an seine Mit¬
glieder je 2 Flaschen Wein zum Preis von 6 M. einschl. Steuer
abgegeben.

— Die Betriebsleistungen der Eisenbahnen betragen jetzt
63 Prozent gegenüber denen der Friedenszeiten . Der Güter¬
verkehr erreichte ungefähr 80 Prozent der Friedensleistung.
Wenn trotzdem starke Störungen im Wirffchaftsleben noch
nicht behoben sind, so ist das im weseMichen eine Folge der
Verpflichtung der Effenbahnverwaltung , vor allem die Lebens¬
mitteltransporte über weit ausgedehntere Strecken auszufüh¬
ren als in Friedenszeiten . Unzählige Kilometer werden ver¬
fahren, zahllose Güterzüge beansprucht, die im Frieden an¬
deren Zwecken dienen konnten.

— Schlafwagcnpäfse. Die Eifenbahndirektion Frankfurt
teilt mit : Um Unregelmäßigkeiten im Schlafwayenverkehr
vorzubeuqen, wird von jetzt an von -den Schlafwagemreisenden
bei der -Einnahme der ,Bettplätze im, -Schlafwagen als Ausweis
ihrer Persönlichkeit ein Paß mit Lichtbild gefordert werden.

— Bessere Verpackung der Auslandspost . Postamtlich wird
mitgeteLt : Von einer ftem-den Postvevwaltung ist beim Ein¬
gang .der Briefposten aus Deutschland in Gegenwo-rt -von
Pressevertretern festgestellt worden, daß die Verpackung der
Drucksachen und Warenproben  aus Deutschland
sehr zu wünschen übrig  läßt . Die Sendungen gehen in¬
folgedessen bei .den Bestimmungspostan -stalten oft in stark be¬
schädigtem Zustand ein. Der Inhalt der verschiedenen Sen¬
dungen ist unterwegs so durcheinander geraten , -daß sie den
Empfängern vielfach überhaupt nicht mehr zugestellt werden
können. Hierunter leidet auch der Dienstbetri -eü bei -d?n Post¬
anitolten ungemein . Das Publikum wird deshalb im eigenen
Interesse auf die Notwendigkeit einer festeren und dauerhaf¬
teren Verpackung der Auslandspost hingewiesen.

— „Zahlbar netto Kasse". Nach einem Gutachten der Ber¬
liner Handelskammer sind bei einer Versicherung „zahlbar
netto Kasse" Skontoabzüge handelsüblich unzulässig. Auch
bei Kassageschäften, insbesondere bei -laufender Geschäftsver¬
bindung , werden vielfach, die einzelnen Posten nach Ablauf
der Lie-ferungswoche oder de§ Lieferungsmonats gezahlt. Eine
Vereinbarung „zahlbar netto Kasse" steht einem solchen Ver-
Zähren nicht entgegen. Die Klausel „ab hier , gegen Kasse"
:e-deutet nach Han.delsgebrauch lediglich, daß -der Empfänger

die Berfendungskosten zu tragen und ein Ziel nicht zu bean-
pruchen hot.

— Personalien. Die Dankcommandite Opperu¬
he  i m er u. C o. teilt uns mit, daß ihr langjähriger Prokurist Herr
Joseph E n dr e s als Teilhaber i» die Firma eingetreten ist. Die-
elbe wird als offene Handelsgesellschaft in unverändetter Weise

weitergeführt werden.

R Pf . für je 100CM. Persicherungskapital festgesetzt and zugleich bestimmt,
Latz die für das ganze Jahr zahlbaren Beträge vom 1. April ISA ab zur
Erhebung arlangen sollen. Es gelangen somit auf je 1000 M. Beisicherungs-
fumme zur Erhebung oon oen. nichtgewerblich benutzten Gebäuden in der
VerssSerungsklasseA 18 Pf und dementsprechend in der 1. Klasse 34 Pf . ,
m der 2. 72 Pf ., i« bet 3. 1.08 St . und in der 4. Klaffe 1.28 M.

Die Notlage »er Studienassessor«». Im nächsten Heft de« „Philo-
lcgcnblattes" bring! Qberlehrer Simon -Steglitz «inen größeren Aufsatz über. .. — * •— 3«fct . —bte ecrö‘P€tfeIle Lage der Studienasiessoren. Dieser Zustand trjtt augcn-
blmlich nur deshalb noch nicht in die Erscheinung, weil eine größere Menge
ansttllninossahiger Studienassefforen zeitweilig in Aurhilfsstellen »ecwandt
wird. Weiter hat seit 1810 jeder Zustrom in dar Sammelbecken der Kandi¬
daten aiilgehört. weil alle zum Kriegsdienst ausgeboten wurden. Nun ater
werden ganz plötzlich alle di«, di« ihr Studium beenden, hrrnnsärnmea:
dazu werden ans den abgetretenen Provinzen eine Unmenge I>on Sludlen-
affrstorrn nach Preußen zurückkehren. Auf die Zeit des scheinbarenMangels
wird somit ganz unvermittelt eine Zeit ungeheuren liberangebots von
«tudienasestorcn folgen. Sie selber haben den tmmerus claus .is ge¬
fälbelt . aber In der Landerversamiplung hat Ministerialdirektor Zahnke
e>klärt, daß diese Maßnahme undurchführbar sei. Somit oerdea andere
Wege vom Staate beschritten werden müssen, um der drückendenNotlage
diejtr jungen Leute zu steuern.

— Haferslockenmalrone« ohne - irr. E, wird folgendes Rezept emv-
fohlen: 75 Gramm Zucker, % Pfund Haferflocken, 1 Tasse Milch oder
Wasser, SV Gramm heißes Schmalz. 8 bl, 10 Mandeln , Bucheckern, Aprikosen-
odor Pjlnnmenkerne, zh abgeriebene Zitronenschale und ber Saft c:ne>
halben Zitrone etwas Salz . Zubereitung : 8 Gramm feingeiulnertes

vsrbericht« über Kunst, Vorträge und verwandte «.
* R »ssa»ilche» Laubestbeater. Als Sllvefter-Aufführung geht am Mitt¬

woch zum erstenmal der übermütige Schwank „Die drei Zwillingr" vc»
Toni Impekoven, dem beliebten Komiker der Frankfurter Schauspielhauses,
und Earl Mathern, Redakteur der „Frankfurter Rrchitcht.'-F In Szene.
Das lustige Unlklhaitiingsstück ist bereits mit größtem Laihrrsoig über viele
Buhnen oegaugcn. Ausgeh. Ab Beginn S Uhr. üs-rueirauf beut«
Donnerstag

' Bollsnnterhaltungsabeud «. Sin lustiger Abend findet am Dienstag,
den 30. d M., abends 7M. Uhr, nach längerer Pause im Wintergarten
unter Gustav Iacobvs Leitung statt. Ein neues , ganz vorzügliches Pro-
oramm iit aufgestellt worden, es haben die beliebten Künstler: Martha
Pommer. Adele Krämer, Max Haas und Gustav Zacobn ihre Mitwirkung
zuoef-at. Lustige Lieder, Duette , Scherzg:dichte und Lieder zur Laute
w/chscln miteinander ab Der Barverkauf an der Kasse der Turngesell-
i<bast findet Freitag (2. Feiertag ) , vormittags von 8 bi» 1 Uhr, statt

Aus dem vereinsleben.
* Der Gesangverein „S ä n 9 e i r « n 0 e" veranstalte, am zweiten

Weihnachtszeieriag, nnchmilta,!« 3 Ub-, im Saale des katholischen Lcfe-
rereins ,eine biesjLhuge Weihnachtsfeier, beftehcnh aus Konzert, Theater
und Tanz

. D rutsch , ki1« rknr » tI » « r - Brrband ". Bezfrksveieii,
Sbiesbaben, öeranst- ll .1 a ? Weiss- ach' 'uertane nachmittags 3 Uhr im
„T-timnus" hier «ine Weihnachtsfeier. Durch ein reichhaltiges Programm
sind den Nkltglirdern einige unterhaltende Stunden im « ollegeukreise in
Aussicht gestellt.

* , D- r „Wiesbadener Zttbarkran,'  bätt am 1 Januar,
nachmittags 3 Uhr. im Paalinrnschlößchen ein großes Zitherkonzert mit
laten beremen und 150 Mitwirkenden ab. Als Solisten find Herr <8. Kokst
ehemaliger langjäpriger Hofzithecoir-uo'c und He “
gewonnen. Es ist ein starker Beiuch in Ausstcht.

ioritzky,
(Gell«,

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zar Bekämpfung de» Schiebertum».

=  StriiijL 24. Dez. Mehrere Wirtschaften  der Altstadt, iß
welchen von Schiebern, Arleitsscheu« - .- v , , - „ . „ „ - ieuen und anderen lichtscheuen Elemente»
yazard gcfpielt wu,de . find polizeilich geschlos - rn  worden.

dt F'on'fuet a M.. 23. De, . In den letzten Tagen wukden „uf olle»
nach Fiunlsurt kührenden Bahnen umfassende Streifen auf Schieber und
desond-rs Schleichbondlrr oeranstaltet . Der Erfolg entsprach den Erwar¬
tungen, es » Niden giotze Stengen Waren aller Art beschlagnahm«

Kreistagswahlenin Brnubach.
^d »5»st»ch. De, . In gestriger Sitzung der Stadtoerordneien stad. il Z aer oiaoi9cxoToneten

ttlö Mttgl eder des Kreistages dt» Herren Lur,'.ermri'1er Cchürina und
Dirkktor SLespy gewählt woroen. — Den Hand .o erlern  wurden auf
bis Prerse von Stammholz, das sie aus dem Sra >tV»-io entnehmen wov n̂
Ermäßigungen von 3N und mebr Pr » ,ent gewährt . - Die städtische Rech:
vune. i»r 1818 'chlietzt ab «n Etnnahmen mtt 025 248 M.. tu Ausgaben mit97(1 Mn _ Qiir VCnrSavititA A.ifT C. fi , Zer_ w'586.270 M. — Zur Förderung der Wobnungsaau , r wurde belchlosseü, de»
Bergman«^ » mdrzeck da, Bauholz zu 30 bezw. 2S M. den Fostmezer au.dem.ktadtwald zu stbi>lassen.

Neues aus aller Wett.
(Dkahtbericht.) Di» JB.  Z ."

- - - •- -teilte
Mord. W. T.-B . Berlin,  24 . De

meldet: Heute nacht wurde d«r bet den StemenwEchuckeriwerkeiiangestrii..
Wächter Karl Sylvester auf dem Heimweg o»m Dienst ermordet. Morgen«
gigen 5 Uhr wurde er tot im Hausflur keine» Hauf.-s »ufgefunden. Die
Leiche wies drei 'chwere Messerstich« auf. Der Ermordete trat gestern abend
planmäßig lemen Dienst au, den er aber um %lt  Uhr wegen Krankheitenyü . ip IT?„ UMSer ITC. «T>!A t «._ . . _ Af - 7-

— Wiesbadener Tagblatt -Kalender. Unserer heutigen
Gesamrtsusleye liegt ckls SonÄerbeilage eim Wandkalender
rür das Jahr 1920 bei.

— Brotsonderzuweisung. ES wird ans die heutige Be¬
kanntmachung des Magistrats hinge wiesen, wonach die bezugs-
berecht gte Bevölkerung unserer Stadt für die laufende Woche
eine Sonderzuteilung von je 1 Laib Brot — 1200 Gramm er¬
kält. Die Abgabe erfolgt auf Wochenfeld 52 der Brotkunden¬
karte. ,

— Neue Fleischkarten. Nach der amtlichen Bekannt¬
machung werden vom 29. d. M. bis zum 9. n . M. neue Metzger-
Kun-deukarten im ehemaligen Museum , Zimmer 43/45 aus-

— Deutsch« Bolkopartei. Am Samstag , den 27. d. M., abends 7 Uhr
indet im Porteilokaf „Terminus" eine Weihnachtsfeier statt. Eine große

Anzah' hmvorragendei Künstler und Künstlerinnen hab-n ihre Mitun -lun,
on dieser Feier zugesagt. ’r''~ - — ” *. —
nlieder der Partei könne
links, gegen Vorweisung
Feier akholen.

— Der Kausmäunische Verein Wiesbaden, E. S ., bringt als dritte
Veranstaltung des dieswinterlichen Programms am Montag , den

zwischen Mörder und Opfer «tu schwer« Kamps statt, «fuaden hat. ' Von
dem Täter fehlt jede Spur.

| »a4B>*net «̂ Württemberg, ma. Stuttgart,  24 . Dez. sDraht-
_Po-** * — * - ■

ese

29. Dezember, abend» 8 Uhr, im kleinen Konzertsaal des Kurhauses den
Volklag de- Hcrrn Univerfitätsprofessors Dr. Eulenonrg , Kiel . Der be-
kcinnte Gelehrte spricht über das Thema „Der Wieder,„(-bau der deutschen
Vclkro-irtscheft" Professor Dr. Lulenburg ist ein sehr geschätzter Vor¬
trogsredner und liigen bereiis eine ganze Anzahl Beft-ülungen «ür diesen
Vortrag vor, so daß ein zahlreicher Besuch in Ausii -ht steht.

— Pestpokei« nach Finnland können auf dem Seewege üb« Stettin
bis auf weiteros nicht befördertw-roeu

Ey'lK'.S ? W .'L « •Äi ’Ä ' Sttl
gcwritrn.

Lifenbabnuufall. mz. Berlin,  23 . Dez. (Drabtb« ichi1 Die
,.S . Z " meldet: Auf dem Bahnhof Zoibetha bei tzalle stieß ein Per, - « »
zug mit einem K- Hlonzua zusammen. Vier Reisend« «nd zwei Eisenbah«-
beamte find kchwec und fünf ander« Personen leicht verletzt.

Da« L- n» der Millionär ». H a a g . 23. Dez. Dt- „Weltminst-r K- ,-tt-"
ifährt aus New Perl . 3>ach der Lteuerstatiftik «rgub sich, daß in Amerika

augenblicklich 2U 000 Dollar Millionäre wohnen Diel « Zaßl nimmt alljöhr-

— Beaudvcrsicheiu», . Der L a n d e s a u s f chu b hat die Bttstche-
runosl-eiii Sge für die Raff. Brandverfichcrung im kommenden Iaht « auf

k
ch um 2000 zu. Es find aO*  Personen eingerechnet, die 40 000  D -S- r

, iöhrllch genießen. Bi « Personen haben «in Einkommen >-rn
Millionen Dollar jährlich. Im' Laufe »es » rieges 'stnd'ii llllö"DoNarmilln-nSre hrnz»ypkomme«.

neue

gingen auseinander los , und ich weiß nicht, was passiert
wäre, wenn nicht glücklicherweise der Hausmeister
hereingekommen wäre. Das ist ein junger, kräftiger
Mensch, der Fremde maß ihn kritischen Blicks und
fragte ostentativ: „Was wollen ^ ie?" Der Haus¬
meister besah ihn mal erst richtig und sagte dann in
Seelenruhe : „Sie festnehmen lassen. Der Konstabler
muss jeden Moment oben sein. Fürchten Sie sich nicht,
gnädiges Fräulein , ich habe gesehen, dass er mit dem
Dienstmädchen mittommt“ Am selben Moment langte
der Fremde mit seiner nrossen Pratze nach mir — aber
er langte nur nach der Visitenkarte, die ich noch immer
in der Hand hielt — es schien ihm viel an ihr zu liegen
- nahm seinen Hut. schob alle zur Seite und ging hin¬
unter Als der Konstabler kam, konnte er nur sagen,
dass er ibn auf der Stiege ahnungslos an sich Vorbei¬
gehen liess. Man hat ihn nicht mehr bekommen."

„Und du weißt nicht, wer es war ?" ^

Heiinchen am Herd.
(Die „Wohnküche " im Herrschaftshaus .)

Wien, im November.
vor -dem Krieg - Icmq,  lang ist'« her. als noch Frieve
E Utrecht in Stobt mit» Lomö herrschten, besah ein Holz,

einen eigenen Rei». der sich gegenüber allen Errungen¬
en ter modernen Heiftechmi siegmich behauptete. Kunss-
tai ^a &w1 sich m« so recht<m den Röhren einer Dampf,
«g «rwärm -en können. Am offenen Karmn. beim Brüdsln
.vet - r -keitl «' und Zirpen der Heimchen hat Dickens sein
zmtes „Heimchen am Herd" geschrieben, und nad>  chm
x Menschen immer wieder beim Knistern de- Feuers,
Spiel der Flammen mid Ladern der Glut m  Halbdäm-

AP+WsilLTT1± ilJlh nfwm iäJfilfrL

Der Wiener schien einen besonderen Sinn für diese Poesie
zu haben , vielleicht, weil er in seiner Jnnennaumkunst auf
einer so hohen Kulturstufe steht. Instinktiv erfaßte er, daß der
für Wien geradezu typische hohe, weiße Kachelofen gar gut zu
-oen alten Möbeln aus der Rokoko- und Empirezeit paßte , und
die verblichenen Pastelle und kolorierten Stiche , die zierlichen
Porzellane und schimmernden ELasschalen nicht im "mindesten-
störte. Nichts durfte die Harmonie dieser weißen Herrscher
unterbrechen, nichts an die Prosa des Lebens, an die Küche,
an den Alltag erinnern . Darum haben die Wiener Ofen nicht
einmal die Messingbereifungen und güldenen Türen , die die
französffchen Kachelöfen so traut und behaglich machen, und
vergelens sucht man in don weißen Körpern nach einem Un¬
terschlupf für einen Topf mit heißem Wasser oder eine Kanne
thüringischen Wümchenkaffees.

Der Wiener hat vor .dem Krieg in seiner Lebensfreude
ja nie zu sparen brauchen, und Kochkisten und Ofenröhren
lätten in der Stadt der Backhendel, Schnitzel und Knusper¬
häuschen nie geboren werden können. Auch die einfachste
Arbeiterfrau mußte eine gute Stube mit blitzblankem Pa .rkett
and einem königlichen Kachelofen haben, während die Küche
daneben mit dem berühmten Wiener Sparherd wie ein
Schmuckkasten, so blitz und blank einladend erstrahlte . Die
Wiener Küche sucht wirklich, auch in ihrer äußeren Gewan¬
dung, ihresgleichen. Auf feinen Streifzügen , durch den Win¬
terabend , wenn überall in den Häusern sckwn die Lichter
t rannten , kannte der Fremde unbeobachtet Blicke in dies« Ge-
heimkammern der allgewaltigen Wiener Köchin werfen . ’ Eine
midie leuchtender afS d e andere , einerlei , ob sie einer Leinen
BürgerSfrau gehörte oder in .einer vornehmen Billa Lag. Die
Möbel meist all « weiß lackiert, mit blauen und rosa Schleifen.
Li« Mauern hell getüncht, die Gardmen schneeweiß mit bunten
Dmxdern zusammengevafft, auf ollen Lisch« , und Höckerln
bandgestickte Decken, an den Regalen lustige blaue und rote
K-mien mit Kreuzstichmotiven, und das Küchengescbirr an den
Mrnden und auf den Borten immer einheitlich, entweder aus
Emaille oder aus frlberglitzerndem MumÄiium oder auB toi„
flfa ü&m fraa Kupier und Messina.

Der .Krieg, der den Wieniern schon lange die feinsten Pro¬
dukte ihrer Kochkunst geraubt hat, mußte ihnen aber wenia-
,tens den Rahmen ihres einstigen Lebens lassen, und so glän¬
zen --mich jetzt noch die Küchen im makellosen Weiß der Äcd>eln,
Dt'chle und Tische, nur mit dem v-tterschied, daß ffettk &l
me^r allein don Köchnmerp sondern ganzen Familien Äs
Lchuh und Hort dienen. Der ungewöhnlich früh einsetzendk
.(Buiitet: die grausame Kohlennot haben die Wiener gezwun¬
gen, stch wie die Heimchen immer enger um den.einzig gchei»-

,&eTSn ?lL und aus bet  Küche einen Wohnraum für
Baler , Mutter , Kinder zu machen. Dieses eiserne „Muß"
kennt keine Unterschiede. Der Hoftat sitzt am Küchentisch
gm-nr w,e der Arbeiter , der mit schwieligen Händen nach
Hause kommt: Freunde , denen einst ein Diener in vornehmer
Lwree die Haustur öffnete , werden formlos empfangen und
statt m den eisigen, dicht verschalten Scrlcm mit dem stolze»,
prunkhasten kalten Kachelofen in die erwärmte Küche geführt.
U^ >, ' mmer — -der nur mit ganz wenigen Ausnahmen - ' ist
die Unterhaltung dieselbe: die Nahrungs - und dir Kohlenno 1.
und die armen Wiener zerbrechen sich den Sinn , wie man aus
mchts eine Mahlzeit für eine viettöpfige Famiiie machen und
w« man mit zehn Stückchen Holz, die lk) Pfund w^ , die

unt Abendc-ssen bereiten kann.
„ Wj« aber haben in Wien nicht einmal die armseligen

zehn Stuck Hchz am Tag , um sich eine warme Mahszest M
.' Är Jtii.  van feiten der Stadt hat so
E « versag , daß der Bevölkerung nur all« paar Wchen daA

trubftkig« Üuontum von 7 Kilogramm Kohle oderlO  KU»
« ® herrscht in t«

Ŝ ße * ^ a ^ ^ Estandes ein namen-
Hä «Ä JS? lind Gespenster, di»

„A.'Ernml Bott gehen und ftden Mor
Su  und die den DoUskörp«

S * ™*1 itt inder einst so fchh
Leben wie erstarrt und dräng« ,

in idem-Wntertaghm
k-afted» ,md hungernd um den trüb« ,
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Handelsteil.
Das Bankgewerbe im Jahre 1919.

Dem Geschäftsbericht des Zentralverbandes
des Deutschen Bani - und Bankiergewerbes,
E. V.. für das Jahr 1919 entnehmen wir folgende bemerkens¬
werte Stellen- Unser heutiger Rückblick gilt einem Jahre,
ias an schmerzlichen, für unser Bewußtsein nie-ierdrücken-
ien Ereigrissen so reich ist wie kaum eines in der Ge-
inhichte unseres Vaterlandes. Wir können aber mit Genug¬
tuung feststellen, daß sich das deutsche Bankgewerbe in
dieser Zeit als eine starke Stütze  unserer vom allge¬
meinen Zusammenbruch bedrohten Volkswirtschaftbewährt
hat. Je geringere Hüfe ihr in den äußeren und inneren
Wirren dieses Jahres der Kredit des Reiches und der Einzel-
•staaten zu gewähren vermochte, um so ausschlaggebender
wurde für unsere Auslandsbeziehungen.  für die
Einfuhr notwendiger Lebensmittel und Rohstofie das Vor¬
handensein großer und kreditfähiger Privatunternehmungen,
eine Erfahrung, welche schlagender als alle theoretischen
Argumente die Bedenklichkeit des noch zu Beginn dieses
Jahres von maßgebenden Politikern und einem großen Teile
ier Öffentlichkeit gehegten Sozialisierungspläne und Ver-
rtaatlichungsproiekte zu erweisen geeignet war. In Über¬
einstimmung mit allen Angehörigen unseres Gewerbes ohne
Unterschied der Parteirichtung haben wir es für unsere
Pflicht erachtet, die aus den Mehrheitsparteien der ver¬
fassunggebenden Nationalversammlung gebildete Regierung
in der Erfüllung ihrer innerhalb unseres Fachgebietes
liegenden Aufgaben nach besten Kräften zu unterstützen.
Dies konnte uns aber nicht abhalten, ihr dort, wo sie sich
anschickte, falsche und dem Gemeinwohl schädliche Wege
einzuschlagen, sowohl in vertraulicher Beratung als auch
vor der Öffentlichkeit warnend entgegenzutreten.

Erfolgreich sind wir. im Einverständnis mit Sachver¬
ständigen aller Berufskreise, dem überaus bedenklichen
Projekt des Notenumtauschsund der Wertpapierabstempe-
lung entgegengetreten, dessen bloße Ankündigung für den
Kursstand der Mark im Auslande die schädlichsten Folgen

hatte, ebenso wie der in der Öffentlichkeit mehrfach er¬
örterte Gedanke einer Devalvation der deutschen Währung,
in dessen Ablehnung zwischen uns und der Regierung keine
Meinungsverschiedenheitbesteht. Angesichts des Verzichts
der Regierung auf jene Pläne gewann allerdings, genährt
durch sehr maßgebende Organe der öffentlichen Meinung,
in weiten Kreisen die Auffassung Raum, daß vor allem aus
politischen Gründen „irgend etwas Durchgreifendes“ zur
Bekämpfung der Kapitalflucht geschehen müsse, eine Über¬
zeugung, der die Verordnung vom 24. Oktober d. J., be¬
treffend den Depotzwang bei Einlösung inländischer Kupons,
ihre Entstehung verdankt. Die an dieser — nach Lage der
Sache nicht abwendbaren — Maßnahme im Kreise unserer
Mitglieder und in der Öffentlichkeit geübte Kritik erkennen
wir als durchaus berechtigt an. Im Interesse des bankge¬
werblichen Mittelstandes sind wir mit Erfolg bemüht ge¬
wesen, Erleichterungen des Depotzwanges herbeizuführen
und haben es uns angelegen sein lassen, durch ein in
weitestem Umfange verbreitetes Merkblatt die Schwierig¬
keiten der praktischen Einführung der neuen Bestimmungen
nach Möglichkeit zu vermindern.

Auf den> Gebiete des Börsenwesens  geschahen
im vergangenen Jahre eine Reihe wichtiger Schritte auf dem
Wege des Übergangs zur Friedenswirtschaft: die Wieder¬
aufnahme der amtlichen Kursnotierung festverzinslicher
Werte, die Wiederherstellung der Kurszettelöffentlichkeit
und im Zusammenhangdamit die Aufhebung der im Kriege
erlassenen Beschränkungen für die Mitteilung von Preisen
nicht rotierter Werte und endlich — infolge der Aufhebung
der Devisenordnung vom 8. Februar 1917 — das Wieder¬
erstehen eines börsenmäßigen Devisen- und Valutahandels.
Die wichtige Aufgabe, dem Effektenterminge-
schüft  unter neuen, den veränderten Verhältnissen ange¬
paßten Formen wieder einen Platz an den deutschen Börsen
zu schaffen, harrt noch ihrer Lösung. In dem Bestreben,
hierfür geeignete Wege zu finden, in der Erkenntnis der
te*heischen und wirtschaftlichen Nachteile, unter denen der
Effektenverkehr während der mehrjährigen ausschließlichen
Herrschaft des Kassageschäfts gelitten hat, besteht jetzt wohl
allgemeine Einigkeit. Andererseits wird auch die noch im
Juli 1918 bei den Erörterungen über die damalige Börsen¬

steuernovelle von einem namhaften Theoretiker geäußerte
Ansicht, daß Deutschland infolge der Kapitalsättigung seiner
Industrie einer leistungsfähigen Börse künftig entraten
könne, heute kaum noch Gläubige finden. Bei dem Wieder¬
aufbau unseres durch Krieg und Revolution aufs schwerste
beschädigten Wirtschaftsgebäudes werden den deutschen
Börsen außerordentlich wichtige und bedeittsame Aufgaben
Zufällen. _ _

Aus unserem Leserkreise.
(üttAt oenoatCctcemfenbunaen roeroen toebtr jurütfnefanbt. no <6 mtfBemohrli

’ Auj eine gtofcc Geduldsprobe werden diejenigen Personen gestellt,
die genötigt sind, das Hiesige Lebensmittelamt  behufs An-, Ab-,
llmmeirung usw zu besuchen, teils weil die Organisation unpraktisch einge¬
richtet ist, teils weil das Publikum viel zu wenig übrr die erlassenen Vor¬
schriften orientiert ist, resp. informiert wird . Man matz bei der Abferti¬
gung oft stundenlang warten , um dann schließlich wegen irgend einer
Kleinigkeit und -i'bem nicht einmal in freundlichem Tone an eine andere
Stelle verwiesen zu werden . Es wäre sehr erwünscht, wenn es sich ein-
richien liehe,^ datz die Abfertigung nicht, wie bisher , nur an einer einzigen
Stelle erfolgte , s-ndern die Stadt zu dem Zweck in mehrere Bezirke einge
teilt « erden könnte, wie es anderswo , z. B. in Frankfurt a . M., mit
dem besten Erfolg bezw. promptester Erledigung bereits seit längerer Zeit
cingefübrt ist. > A . Z.

Briefkasten.
(Auskunft nur tu wichtigen Fragen und ohne Rschtsverbkndkichkeit.)
H. dö. Der Sitz des Rundes zum Schutze der '.leinen Rentner ist» in

Berlin , eine nähere Adresse ist uns unbekannt.
SS. I . Für Auswandcrnngswillige gibt es ' eine Freifahrt / wie die

d-atschs Regierung kürzlich ausdrücklich in der Presse mitteilen lieh.
S . E . Tragen Sie  Ihren Fall einmal dem Mieterschntzverein vor.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Derantrvortlich für den politischen Teil: F. Günther ; für den Unter»
baltungsreil: B. v. Nauendorf;  für den lokalen und provinziellen
Lei ! und Serichtssaal : W. Etz ; für den Hanveksieil : W. Stz : für die

Anzeigen und Reklamen. H. Dorn auf,  sämtlichm Wiesbaden.
Lruüu. Werlag derL. Schellenberg'schen HosbuchdruckecermWresoaoe»,

Svrechttund« der Schriftleitung lg dt» l Uhr.

'Ealamuma®ung(®rotfonöeräunj8iiung).
Die laut iekpraiÄifcfeer fteffibuma von der 9?«tionctL

versommlmoi- m:« nommenen Lieferzuschläge,fur Brot¬
getreide und Gerste erhöhen die Mehlvreise io merenD
lick,, bah vom 4. Januar ob mit einer bedeutenden
Erhöhung der Brotpreise gerechnet werden muff:

Angesichts dieser Preiserhöhung verteilt der
M« gistrat in der laufenden Woche lRr . W) ferne Mehl¬
bestände an die bezugÄwrechtiate Bevölkerung 'n Ge¬
stalt einer Sonderzuweisung von 1 Lach Brot , 1200 gr,
ie Kcvk. zum bisherigen Preise von Mi . l .—.ie Larb.

Diese Sonde izu weisirrta erhalten auch dreiemgen
Personen , die Krankenibrot beziehen

Aumi Zeichen der Abgabe durchirre,chen die Bäcker
das SWIb 52 der Brotkarte wagrecht. F368

Wiesbaden, den 23. Dezember 1919.
Der Magistrat.

MdMWmg MI MtzMi.
Die Metzgerei Michael Störzel , Ziet-irriirg 5, ist

M sdleisck,verkauf wieder zuqelassen worden. _ Hmrs-
baltunacn . die in diesem Geschäft zu kaufen wünschen,
können ihre Jleifchkarten am Samstag , den 27. d. M.,
argen Karten auf die Metzgerei Stürze ! rm Laden
Sictcminio 5 Umtauschen. * 368

Wiesbaden, den 23. Dezember 1919.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre werden für diejenigen Per-

jonen, welche von Gratulationen zum neuen Jahre ent¬
bunden sein möchten,

Neujahrswunsch-Ablösungskarten .
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt , von dem wird angenommen, daß er auf
diese Weise seine Glückwünsche darbringt, und ebenso
seinerseits auf Besuch: oder Kartenzusendungenverzichtet.

Dfie Karten können bei uns, Marktstraße 1. Zimmer
Nr . 22, sowie bei Kaufmann fc. Mertz, Wilhelmstr. 20,
Kaüfmann E. MöbuS, TaumrSstr. 25. Kaufmann Roth»
Wilhelmstr. 60, und Kaufmann E . Moekel, Langgasse 24,
gegen Entrichtung von mindestens 5 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dixses Jahr zu wohltätigen
Zwecken verwendet werden.

Die Veröffentlichung der Namen (Hauptverzeichnis)
erfolgt am 31. Dezember ds. Js . F368

Wiesbaden, den 12. Dezember 1919.
Ter Magistrat— stürforgramt.

MMMA MMUM.
Betreffend das Einsammeln , das Keilbieten und den

Verlauf von Weidenkätzchen.
A»«f Grund des § 5 der Verordnung vom 20. Sep-

lember 1867 wird mit Zuftimmun « . des Herrn
Regierungspräsidenten für den Stadtkreis Wrvsbadein
das Joigende bestimmt : . . . . . ..8 1. Das Abickneiden, bezw. Ernjammeln , das Ferl-
vreten und der Verkauf von Weidenkätzchen r,t
ÖCffroi’CTl.

tz 2. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen
bis zu 30 Mk., oder mit Haft 'bis zu 6 Tagen bestraft.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung in Kraft . F368

Wiesbaden , den 13. Januar 1919.
_ Der Oberbürgermeister.

Sta. Statisch-Sssenzeti
auch in kleinen Flaschen.

Drogerie Badte , Taunusstrafle 5.

A vendre
ä bonne condition un grand-bureau
de renseignements prives et com-
merciaux (situü dans une grande
ville de l’Allemagne du sud) renom-
m6 par toute l’Allemagne, pourvu
d’un chef de bureau (btranger) et
d’un personnel bien 6prouv6s.

Les intäressös pour des affaires
allemandes recevront des renseigne¬
ments sous F. T. 7944 par Hassen-
stein& VoglerA- G„ Francfort g/M.

F70

Soeben erschienen!
Ein neuer Roman von

Ose Sposvwasser

Reparatur-Anstalt
L. Blum»

MichelSberg 15, Rerostratze 39. « arlstratze 38.
Marmorplatten , Kunst-Gegenstände, Por¬
zellan» Glas , Emaille - Kochgeschirr usw.

werden wieder brauchbar hergestellt
n»—> feuer- und wasserfest.

Emaille -Porzellan -Kitt Paket 1.- Mart.

feinste Ausführung
liefert fortlaufend süddeutsche Möbelfabrik. Offerten
unter K. 172 an die Taqbl.-Zweigstelle, Bismarckring.

Haut - , Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
IJrin - Untersuchungen

SyphiÜS-
Bebandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär. Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 2 .50 (Nachnahme). F 118

Spezialarzt Dr. med. Hoüaender
Frankfurt a. M., Bethmannstraße 58, gegen¬

über Frankfurter Hof. Tel.. H. 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr. Sonntags 11-1Uhr.

‘Sanzschule
‘Adolf Qonecker u. ^ rau

löohnung : SHerderstraße 11.
OJnterrichtslokal: fflolsl IHahn, Spiegelgasse 15.

Anfang Januar:

^neuer" ^ ldSNd - BoNZkUsLS.

©:

9rioat - und Sinzeikurse
moderner T̂änze.

- % F - - T^ r- .. ■■■= == =®

Al!einei« WUl'MWW
können noch einige Herren teilnehmen.

Näheres Wörthstratze 16, Laden.
mm

Seltun̂: Carl Stieglitz.

Violine  X JCCcuücrX Matmcriium
JCamwmkMre etc.

Leginn des neuen,  Unterrichts; 2. Januar 1920.
. . . mm . . . .

Gefl.Anmeldungen zu dem im Januar heg.Haupt - Tanzkursus
für Anfänger , in welchem wir alle

Rund - u . Gesellschaftstänze der Zeit
entsprechend einstudieren, werden entgegengen.
Privat - Einzelunterricht ungeniert zu jeder ge¬
wünschten Zeit. Honorar mäßig. Für korrekte,
tadellose Ausbildung leisten wir Garantie.

TanzschuleF. Völker , Rüderstraße9, t.

Zu unseren Anfang Januar beginnenden

MUSEN
nehmen wir Anmeldungen freundl. entgegen.
Unser Unterricht gSnnHpn großen Unter¬
findet in unserem oiyCilell richtssaale statt.

Tanz - Lehr - Institut

Cail Diehlu.Frau
Friedrichstraße 43 , I. Etage.

/

Privaf -Tanzsdmle
W. Klapper und Frau.

Anfang Januar beginnen unsere neuen
Abeud -Tanzkurse.

Einzel-Unterricht, auch in t1. mod. Tanzweise,
jeder Zeit u. ungeniert (auch Sonntags). Ge¬
fall. Anmeld. freundl. erbeten

Kleine Schwalbacher Str. 10, Part.,
Eingang v. Mauritiusstr., n. Kammerliehtspble.
Eigener, vornehmer Unterrichtssaa! im UauSe.

anzlehr-lnstitut
August Krämer.

— Anfangs Januar Beginn eines neuen =
Tanz - Kursus für Anfänger.

Geil. Anmeldungen erbitte frühzeitg
Ang. Krämer, Tanzlehrer, Walramstr. 7, 2.

‘öanzinstitut ‘Anton Oeller u. ‘Jrau
Hellmund straße 51, Part . — Fernruf 1542.

Zu u. im Januar beginnenden

‘Abend-‘Sanzkursen
nehmen wir gell, weitere Anmeldungen in u.
Wohnung jederzeit frdl. entgegen, — Einzelunter¬
richt in der modernen Tanzweise zu jed. Tageszeit.

Unterrichtssaal:
Hotel Westfälischer Hot Schützenhofstraße.

‘Anton Oeller
Leiter der Kurhausbälle in Bad Ems.

Gegr. 1888. Tanz -Lehr - Insfitut Gegr. 1888.
H. Sdiwab ü . Töctiler , Tanzlehrer.

Erstes und ältestes Institut am Platze.
Mitte Januar beginnt einAbendkursus

für moderne und ältere Tanzweise. Anmeldungen
nehme in meiner Wohnung, Drudenstr . 1,  P .,
entgegen. Prima Referenzen.
H . Schwab , prakt .-theoret . gebild. Tanzlehrer.

>• Moderne Tanz -Schule ::
AUGUST JUNG.

Wohnung: HeUmundstraße 33 , Part.
Vornehmer Lehrsaal : Rheinstraße 27.

Anfangs Januar : Beginn eines neuen
A bend- Tanz -Kursus.

Rinzel - UrUer-rieht in -modernen Tänzen.

(llmtiitfie tpatnnl
Bekanntmachung.

Am 27. Dezember, vor¬
mittags 10 Hör, soll auf
hiesigem Güterbahnhof
Wiesbaden-West
ein mm  WMaut
10 730 Kiloar ., öffentlich
un den Meistbietenden
gegen sofortige Barzahl,
verkauft werden.

Oliiterabfertiaunn West.

NiGMü.Anzeigen

Wintergarten
An beiden Weih¬

nachtsfeiertagen,
25. u. 26. Dezember,
von nachm.

Künstier-Korizerti
Lei lg.: M . dePoli . :
— Eintritt frei. — i

KtMjftMIMiMMäftifiUWWjb

Kaufm.
Privat¬
schule

WalterPaul
5lirchgasse24,2
Tages - n. Abendunterricht
in allen Handelsfächern.

Menkj-KonheckWünge
Buchführung,
kaufin. Rechnen,
Stenographie,

^ Masch.-Schreiben,Schönschreiben,
Französisch usw.

iXBein
!Kirch- nR an der

gasse LL Luisenstr.
Beginn«

1für  alle Fächer
Anfang Januar.

IGetr.Damen-Abteiiung
Ebenso

lüachmitt. und Abend-
Sonderkursefür

| alle Arten Buehführg.
Bilanzabschlüsse,
kaufm. Rechnen,
Konio-Korrente,
Stenographie,
Maschin.-Schraiben,
Schönschreiben etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

IDiplom-Kaufleute u.
IDipl.- Handelslehrer.Fernsprecher 223.
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Nr. 581.JLm Donnerstag. 35 . Dezember 1919.

Große Versteigerung
mm Kunskacp.eustar.den. Juwelen , Gemälden, Porzellan,Glas , Gold- u. Silbersachen »km

Wegen tawKfdrattemm Alters des Eigentümers
«m D.enstag . den 30., m Mittwoch. den

•' l*. 'i' csttnlicr d. I ., iebe3mal vormittaas QV» ll &r in
meinem VersteraerunaslokÄe ^ " Uflr' tnÄS 5U.
SÄÄä ^ T = « | äÄ
form KakEk̂ k̂ ^ Elecher Schmuckkcrsten, Pult-torixi, «vtarreef-etmce, {tefcfel. Vokalp imh ßWrfar
StRimren, Gruoven, Wandteller, Taffen usw in
l b:}lKn„ ELt . Lembach. Berlin. Saamemündusw.:
Devrelde-  L >erren-Tafmen-Uhr,' Glachutte, s.hwer gold. Serren -Uhr-

l Brillann >̂ '̂mns»̂ 'm"du°Br:llcmtnn8e, Kolliers mit> Kerlen, Armbänder in Gold u.
1 % Dtzd. stlb. Löffel, Meffer

u. Ge.be.n, Buhnenfcbmnckund viele sonstige gold.,, Eerne u. verstlberte Gegenstände
lre'wsv-a meritbietend gegen Barzablum«.

nnd teils modern, teils
wertvoll und ebenso wie die anderen

^acl-err -̂bs.en - erkrcr-lten. — Besicbti'ixrn.c! vor Beginn.
Georg Glücklich,

Taxator und beeidigter Auktionator,
_ftncbrtct 'itr. 43. Telephon 3832.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 5.

Tagblatt-Sammlungen.
4O iyi'i./ ?vigu £efdftenmacfrcr 20  Mk o> in AM
Krau E. W. 5 ML. V. O 70 Mk.. R. & 10 Mk Ir
| t[ci:tadt', SS,toe., 3 M .,Frau Herrn. Stücker 10  M ..L- D. Jung 15 m  Ed - Wichgcmdt 20 Mk.. A. H.
I fj ;; * •. 3 Mk.: für Blindenschule: Berta

Becher, Zahnarzt, 10 Mk., F. W. Bosse
? «i»'' cf 5 *Jh 5q üugen . 5 Mk.. Stromowska
on̂ srr'f ®ck"  3k  ̂rau Tesäbenmachcr
| ° 3lfü ^? u, aSi nn> N °e- 5 Mit.. I . K. 10 Mk.,
»^ ^ 'n^ ^^ ist'. E'^ Wertbeim 10 Mk., H. RitterO 50 Mk.. B. V. M. L. 2 ML, Fr . Erlen-
back. Wwe., 4 ML. Frau Herrn, Slücker 10 ML. B. K.
I Mk- Frau August Engel 20 ML. Sdrreck5 ML.,L- D. Jung 15 ML, Ed. Wehgandt 20 ML, Frank.
Müller o ML, A. Kammer 1 M ., A. H. 5 Mk., Frcku
E. Giviae 5 ML, Geichw. R. 3 ML; für Krüppel-
m>sorge: Rretsckwai.n Nachf. iLiffauer) 20 Mk., Fol.
RmLelrock 20 ML. K N. 2 ML. strl. Feige! 10 ML,
B- O. 20 ML. Krau Herm. Stucker 20 ML, L. D.
Mnal5 Mi.: für Birsorgnngshaus für alte Leute:
R'Emann Nachf. k2issauer) 20 Mk.. Ungenannt
o Mt., L. Ä. 3 ML, K. R. 2 ML, Frau Bremm,
L-we,. 5 ML, I . K. 10 ML. Uhlitzsck5 ML , Frau
E. W. 6 Mt ., Frl. Heer, 3 ML, Frl. Feigel 20 ML,
<ö. Ritter 10 ML, V. O. 20 ML, B. V. W. 2. 7 Lch.,
R. F. 10  ML , Fr. Erlenbach, Wwe., 3 ML, B. K.
3 ML. M. V. 20 ML. Julius Rosenthak5 ML, 2. D.

Zuschneide -ßehr -Alnstalt
für © amen- und !Kinder-© ekleidung

nach dem System der
«Deutschen Bekleidungs -Akademie M . tz. Martens
Frankfurt o. M . Üerlangen Sie Prospekt.Schnittmuster

nach STfass von jedem Entwurf oder STTodeblaff in kürzester Zeit.
Die neuesten SOTodebiätter liegen auf.

A.ßaurent-̂ Fleinert
IDiesbadenTelephon 1971 fierrngartenstr . 13

AsUsts-ElWllilg ui -kWseWug.
Meiner werten Kundschaft, sowie meiner Nachbarschaft zur aefl

Kenntnis , daß ich meine * '

Metzgerei, Zietenring 5
mit dem 27 . ds. Mrs . wieder eröffne. Ter Kartenumtausch findet am
Samstag , den 27. ds. Mts ., in meinem Laden statt.

Einem geneigten Zuspruch gerne entgegensetzend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Michael Störzel.

‘Tanzschule iDilly3Krumm
©ismarckring 42 :: ‘Telephon 4495

flnÄ„3= Abend-'Sanzkurse.
Desgleichen eröffne ich zur Einstudierung moderner STänze einen

Boston -Zirkel
roozu noch Anmeldungen erwünscht sind . /

lluua 15 MI., Ed. Wevaaudt 20 Mk., A. Kar
2 ML, Gencralmaior z. D. auö'm Wvertb 10 ^
Krau Scheuten IC  Mk., Frau BMeim 20 ML, Geschw.

Siels Eingang von I ;J. „ 11

Beleuchtungs-Körpern^
“ i-'l Ledermöbel

ttU
1 ^ —»-ir >cuju A V2/‘CivWit' .
Riefst Klorstockstr. 5, 20 ML, A. H. 5 ML, Geschw. R.
3 ML: für Paulinenstift: Nietschmann Naĉ '
iLiffaucrs 20 Mk., K. St., 2 ML. H. Ritter 10 ML,
O. 40 Mk., 2 D. Jung «> ML. A. H. 5 ML: für
erblindete Kliener : Skromowska 5 ML. Emil Böllinger
20 ML, Frau E. W. 5 Mk., Frl . Feigel 20 Mk., Frau
£xim. Siücker 20 ML, M. V. 20 Mk., 2. D. Jung
15 ML, Ed. Wcvaandi 20 ML, Frl . Heidenreich5 ML;
für RettungehauS: H. Ritter 10 ML, V. 0 . 20 ML,
B. V. M. 2. 2 Mk.. 2. D. Anna 15 ML, Ed. Wetigandt
20 ML, A. H. 5 ML : für Kinderhorte : Frau E. W.
5 ML. H. Werthmm 10 ML. Frl. Feigel 10 ML, B. O.
100 ML, 2. D. Juno 15 ML. Ed. Wehgandt 20 ML,
A. H. 5 ML: für städt. Krankenhaus: K. R. 2 ML;
für Kiiiderbewah!alistalt: I . K. 10 ML, Uhlitzsch
5 m .. Frau E. SS. 5 ML, H, Wbrtheim 10 ML. H
Ritter 10 ML, B. V. M. 2. 2 ML, R. F. 10 Mk.,
L D. Iuna 15 ML. Ed. Wehgandt 20 ML, A. H.
^ ML. Geichw. R. 3 ML: für Armenverein: A. H.
3 ML; für warmes Frühstück für arme Kinder:
Rictschmann Nächst tLiffauer) 20 ML, Frau R. P.
5 ML. I . K. 20 Mk., H. Wertheim 10 Mk., S . Ritter
5 ML. B. O. 50 Mk.. R. F. 5 ML, 2. D. Iwng
15 ML. A. H. 5 Mk.: für Speisung bedürftiger
Schulkinder: Nietschmann Nachf. s2iffauers 20 ML,
L. R. ' 8 ML , Fran Teschenmacher20 ML, I . K.
20 ML, Frau E. W. 5 ML. H. Wertheim 10 ML, Frl.
Kemel 20 Mk.. H. Ritter 10 ML. B. O. 100 ML, Un-
eenarmt 20 Mk.. B. K. 4 ML, Fr. Schw. 30 ML,
L. D. Iur >a 15 Mk., Ed. Wehgamdt 20 ML, General-
awior z. D. aus'm Weertb 10 ML, Frau Scheulen
10 ML: für Kohlen für arme Leute: Frau E. Wl
3 ML. Frl . Feiael 20 ML. H. Ritter 10 ML. SB. O.
20 ML. 2. D. Iuna 15 ML, Ed. Wehgandt 20 x» .;
für Klippe: V. O. 20 ML, A. H. 5 Mlk.: für Kohannis»
itift: V. O. 26 ML ; für Herberge zur Heimat : H.Ritter 5 ML, 2. D. Jung 15 ML, Ed. Wehgandt
20 ML: für Mutter schuh: 2. D. Jung 15 Mk.; für
verschämte Arme : Frau E. W. 10 ML, B. V. M. 2.
2 M .. A. E. R. 100 Mk., 2. D. Jung 15 Mk., Ed.
Dehgan>t 20 ML: für Sommerpflege armer Kinder:
V. 0 . 150 ML: für Otefänanisverein: H. Ritter 10 Mk.;
kür Wiichnerinnrn-Aspl: V. O. 20 ML Der Verlag.

in allen Preislagen,
eleganteu.ein!.Ausführung.
Alle Gas- und Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.
Seiden - und

Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angelertigt.

W. Hinnenberg
Langgasse 15 . :: Tel . 6595.

merb. aufgefrischtu. gefärbt.
E -chuer, Niederwaldstr. 8.

IAMU-HauWlheujBrieftaschen, Portem.
u. alle Lederwaren rep.
wie neu^ .Ed. Weimar
SedanvlM 9. 1 rechts.

Neuanfertigung
u. Aufarbeiten v. Matrav.

und Sofas
Sedanvlat , 4, Mtb. 2 Gt.

Möbel
in gediegener Ausführung zu
niedrigst gestellten Preisen.
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelne Möbel
in reichhaltiger Auswahl.

MöbelhansSuehdahl
WIESBADEN  4 Bärenstraße 4.

Sieiimrklärwpi
Büeher-Revislonen,

sowie das Einriehten, Beitragen nnd
Abschließen der Geschäftsbücher wird
unter strengster Diskretion gewissenhaft

erledigt.
Ludwig ööfz

beeidigter Bücherrevisor, Niedernhauseni.Ts.
Telephon 45.

Mg . JHumimumsehtoeissung.
Sämtliche Reparaturen an Aluminium -Gegenständen
(Automobilteilen , Haushaitungsgegenständen usw.)

werden ausgeführt durch
SehlossereiW. &6. Kivehhan

Hochstättensfraße 10. Telephon 3141.

55
Von Nassau“

Claus
von Nassau.

Der Höchstprämiierte
„Visus"

steht zum Deoken frei!
Kofftnami,Draolensträfie 33.

« « » » » sosssss
3 Waaaon

von Kanin,
(jeuc ßpfett , Marder.
Fltis , Karten, Füchsen,
Aieaen, Reben u. MpszASchafen «erbt für

I . Schröfl,
Wiesbaden,

6 Nömerbera 6.
Ausw. auch Postversand.

Reh-, Ziegen-,
Lianin- u. Schafs-

felle werden für

Mkk'Mll
gegerbt.

EchrSfl , Wiesbaden,
Römerberg 6.

Auswärts auch Postversand

Wir haben in WIESBADEN wieder
ein ZWEIGGESCHÄFT eröffnet.

Unsere Geschäftsräume befinden sich

Kaiser-Friedrich-Platz Nr. 3
Fernruf Nr . 6077. t

Annoficen-Expedition
D . Frenz GmbH r

Mannheim MAINZ Neustadt a.H. ♦

Hauptagenttir der Kölnischen Zeitung. I
Inseraten -Annahme für alle Zeitungen

des In - und Auslandes . F44

Sofort lieferbar!
5000 Dutzend

Bade-Seäfe„Oliver“
150 gr ungefähr,

das Dutzend 61 Mk.
Mindestverkauf 100 Dutzend , in Kartonschachteln
von 12 Stück Unterhändler ausgeschlossen . Sofort
lieferbar in Mainz. Da die Marke sehr bekannt ist,
werden keine Proben zugesandt . Die Firma
„Oliver“ hat nur eine Qualität . Nur schriftl . Off.
an P , de Guilly , Rauenlhaier Straße 8, I . St.
H. de Guilly ist zu sprechen den 27., 28., 29. und

30. Dezember , von 6 bis 7 Uhr abends.

UpPSHUI Weihnachtsfreuden!

rm Ohne Noten m
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten

nott Klavier spielen.
Nach2—3 Std . spielt man schon Lieder u. Tänze, nach
10 Unterrichtsstund. Lpern », LPerett .», Salonst . etc.

Original -System von Dir. P . A. Fay.
Kein Apparat, vollk. natürl . Klavierspiel. Die Musik
ist so vollständig u. harmonisch, daß sie in der Klang-
Wirkung dem Notenspiel gleichsteht. Renanmeldenve
werden bis Weihnachten noch voltständ . ausgebildet.
Borkcnntnissenicht erforderlich . Erfolg garantiert.
Uebungszimmer vorhanden. Kostenlose Erklärung
und Vorspiel täglich in den Sprechstunden von 11—i

und 3—9, Sonntags von 10—3 Uhr.

;. R. Sittinger,
Beste Referenzen!

Sckönhcitspfl ., Maniküre,
Hennp Rudorf . Mittel -,straße 4, 1, an d. 2anaaasst
Sckiönheitspfl., Nagelpfl.

^ Frieda Michel,^aunusstr . 19. 2, Kockbr.
Maniküre!
Doris Bellinger

Schwalbacher Str . 14, 2,
am Restdenz-Theater.

. . . iniiSläSL.
Blefefr . Tasdienlampen.
Batterien in all. Größenu. Preislagen.

Uhrenständer und Hauslampen
in allen Ausführungen.

Taschen- und Küchenteuerzeuge
in allen Arten.

jiemr. Kneipp Kilolg,,
Goldgasse 9 . Tel . 6090 .

Elektr. Bügeleisen , Kochtöpfe u. Heizplatten.

Obern.Keinignugs-jlnstalt
und Sampj'TÜrüerei

von Karl Döring
Fabrik: Drudenstr . 5. Tel . 6149 u. 5270 ] [
Läden: Weißenburgstr. 12, Schwalb. Str. 9.
Annahmestelle : Römerberg 7.

Fuß - u. Schönheitspflege.
Soft Fehhl, Ellewbogeng.9

[ Vörlom»0e|uni)gn]

Hau $haUung $gegen $lände
(arflcles de menages)

Wiesbaden
Am IJömerlor 4 . Telephon 2382.

8 —10 -P !g.-Zlgai *e(4en
zu verkaufen Webergasse 8, 8.

300 Mk. Belohnung
dem Wiederbringerein. mir
abhand . gek. Wertpakets.
Die darin enthalt. Dokum.
(Policen, Rechnung, u. dgl)
sind für Fremde wertlos,
für den Eigentum, aber un¬
ersetzlich. Näh. Mosbacher
Straße S, P .

*!

Silb. Arnrb.-llhr
verl. v. Bleichstr. bis Ring¬
kirche. Abzugeb. geg. gute
Belohng. bei Frau Ebert,
Goebenstr. 3, 2. St . rechts.

Färben und Reinigen samt !, vamen -,
Herren- u. Kinder -Garderoben, Möbel- T
u. Dekorationsstoffen , Teppichen usw. ^

bei iadeilossr fschmännischer Ausführung,
schnellster Lieferung und soliden Preisen.

Trauersaehen innerhalb 24 Stunden!

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  1298

_ 1- Letschen , Faulbrunnenstr . 10.

Spulwürmer.
Alkinverkaul; Sdiüt » nhAf. AnA*h0i

Braun u. aefleckterZsOHM
auf den Namen ..Schuft"
bürend, entlaufen . Geaen
Belohn, abzua. Wilhelms-
böde 9, am  Lcberbera.

Madernss Dmprssssn van

lllmpesö-Anslcilt IDiesbaden
IDellritzstraße 4, 1. Stock

Devermin
gebraucht man mit bestem
E-kVplg gegen Spul - undMa ". .. . , , _ .-laden - Würmer.

Alhemverkauf ; SchUtzenbof - Apotheke , u.

Hohe Belohnung
Mache jeden darauf aufmerksam, auf den braunen

ungen Jagdhund , auf d-n Namen „Teil" hörend, der
mtr l0; d-, Mts . , abends, abhanden gekommen ist.
Bor Ankauf wird strengstens gewarnt.
Gullich, Römerberg9, 1. T. 1902.
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Zurüdtgehehrt.

Df.Li iiiuui
Kinderarzt

Sprechst.: 8—9, 2' /a—4 ‘/j
Taunusstraße 14, II.

Fernspr. 6654.

LirkenreisMsen
pro Stück 1.30 Mk. Verl
Bleickistr. 47, Büro i. Lol

Pfd. Mk. 6.
Schalmandeln.. .. 4.80

Pfd. v. Mk. 13— an
n_

»» 99 I *' „
Tee . . 15- „•
Schokoladen

Rockwood, Eagie, Opler,
Hershey, Lindt, Cailler,

JJeuts. he Schokoladen.

fl. Kriesiing
3  Albrechtsfr . 3.
Schaufenster beachten!

Winteräpfel
offeriert Karl Müller,
Alsenz(Pfalz), Arühistr.

such mit Lederbesatz
in großer Auswahl.

Sämtliche Ersatzteile
Reparaturen.Herrn. Rump,

7 Moritzsr. 7. 1621

Wieder eröffnet:

Ael WA
Mauritiusplatz.

MftanDig neu Wer.
Augene' m r Aufenthalt

für Familien.
Mainzer hell and Knlmb.

viere im Ausschank.
Naturreine Weine.
Zeitgemäße Küche.

Arad «. - um
solange Vorrat,

auch halbe Flaschen.
Drop, lacke, Taunusstr. 5.
Stotterni

Dauerheilg. Neues ärztl.
Verf.Ausk. frei.G.Naeckel
Neukölln, Neckarstr, 5.

eujahrs-
Karten!

Reiche Auswahl
Billigste Preise.

Carl ]• Lang
Blechstraße

Ecke Walramstr.

Jfüfmerfutter
«ackfutter 10 Pfd. M 4.30
LöruerfutterlOPfd. „ 4.50

Knochenmehl, Mais,
Austernschalen, gemahlen,

Futtermehl 1686
billigst bei A. Mollath,

nur MT Michelsberg 14
Telephon 2581.

Jael.Eöttesdienst.
Israelit. Kultus-Gemeinde

Syna ^ ae:
Gottesdienst in d. Haapl-
stŵ Ee . Freitag, abbs.
3.30 Uhr: Sabbat, morg.
9 Uhr, nacknn. 3 Uhr.
abends 4.25 Uhr. Wochen¬
tage. morgens 7.80 Uhr.
abends 3.30 Uhr.

lllt - Fsraclitische KultuS-
viemcinde. —- Svnaaoa«:
striedrrcuitr. 83. Freitag,
abends 3.15 Uhr. Sabbat,
tnotfl. 7.45 Uhr, nachm.
2.30 Uhr, abends 4.25. —

>— Wochentage, moraend
645. fffrriM  305 Wt-

Die Geburt ihrer Tochter

Brigitta
zeigen an

1

Gottlieb Trautmann und Fran, Anna-Sofia
geb. Freiin von Malapert, gen. von Neufvllle.

Wiesbaden, Gustav-Adolfstraße 1.

HedWicj Zimmer
Adolf Bender

Leutnant der Res.

Verlobte.
Wiesbaden, Wörthstrasse 19, UL Berlin.

Weihnachten 1919.

Gustchen Dörr
Eduard Grün

Verlobte.
Wiesbaden' Weihnachten 1919.

Statt Karten.

Slly Vollstem ,
2eo Bremers

Oerlobte . x
Wiesbaden, Weihnachten 1919.

Winkeier Straße 7. ^ Kirchgasse 27.

Elisabeth Essers
Gustav Fischer

Verlobte.
Wiesbaden — Weihnachten 1919.

Paule *Pelfer
Rudolf Loß

Verlobte.

Weihnachfen lOlO.

Statt Karten!

Toni Sommerlad
Emst Raab

Verlobte.
Wiesbaden. Weihnachten 1919.

Marie Müller
Willy Haarmann

Verlobte.

8ehlangehbad
Raus Felsenburg.

Berg-Nassan
a. d. Lahn.

1690

Manschen Spies
Adam Dienst

Wiesbaden

Verlobte.
Weihnachten 1M9.

Statt K̂arten.

ftnna SfHarx
«Bernhard© ecker

Üerlobte.
Weihnachten 1919.

Wirres Wiesbaden
bei MonUbaar. flariahtoatraga4

Leut Nink

Verlobte.
Wiesbaden Laufenselden

Weihnachten 1919.

Johanna Alef
Heinrich Retert

Verlobte.
Wiesbaden, Faulbrunnenstraße 5 n. 10.

Weihnachten 1919.

Hertha Müller
Heinrich Markloff

Verlobte.
Wiesbaden

Sedaostraße 10.
Wiesbaden

Hochstatte natr. 14.
Weihnachten 1919.

Statt Karten.

Jetta Parker
Albertas Wolters Lzn

Verlobte.
Sonnenberg

LudendorfTslr. 6.
Brandenburga. H.
Hauptstr . 59,60.

Weihnachten 1919.

Hanny Reinhardt
Adi Diehl

Verlobte.
Wiesbaden

Weihnachten 1919.
Biebrich a. Rh.

Die Verlobung ihrer
Tochter GRETEL mit
dem Möbelfabrikanten
Herrn PETER RENDEL
beehren sich anzuzeigen
Karl Erb u. Frau

geb. van Hove.
Wiesbaden,JBism.-Rg. 11.

Gretel Erb
Peter Rendel

Verlobte.

Wiesbaden Eddersheim

Weihnachten 1919.

Leny Wink
Carl Kneipp

Verlobte.
■Wiesbaden - Weihnachfen 1919.

Statt Porten.

Ohre üerlobung beehren sch anzuzeigen

Ottilie Zöller
ßans 9fuhl

IDeihnachien 1919.
iDflhelmstraße 10. IDinheler Str. 5.

Verlobte.
WTffenberg
Bezkk Halle.

NOmberg
Vodanfflr. lS.

Statt Karlen.
Käthe Zinn

Louis Neumeister
Lina Krennrich

Max Neumeister
Lina Neumeister

Altred Gruber
Verlobte.

Weihnachten 1914

Rolly Schipper
Alfred Helfrich

Verlobte.

Weihnachten 1919.

Sehamhoretstr . IS , 2. Luxem burgstr . 1* 1,

Franzei Sfrupp
Alexander Wirfh

Verlobte.
Wiesbaden , Weihnachfen 1019.

Statt Karten.
Tilly Spelter
Karl Schmidt

Verlobte.
Weihnachten 1919.

Sophie Roth
geb . Hardf

Verlobte.
Weihnachfen 1919.

Statt Karlen.

KIEL.

Aenne Fabricius
Paul Wehner

Verlobte.
Weihnachten 1919.

WIESBADEN
Schamhorststr . 24.

gretel Kahn
Kart $!&[{

Verleite.

Weihnachten 1919.
Osthofen

Claire Nickel
Rolf Harttmann

Verlobte.
Wiesbaden , Weihnachfen 1910.

Gneisehausfr . 2.4. Dofzheimer Sfr. 102.

Lina Widemeyer
Ludwig Drifte

Verlobte.

» >«.

3faff Kahen.

Berfa Gufman
Wilhelm Hasselbach

Verlobte.
Weihnachten 1919

Berta Geis
Johann Dinges

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1919.

Maria Bwert
Eduard Erhard

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachfen 1010.

Statt Karten.
Else Stahlheber

Willy Müller
Verlobte.

Wiesbaden . Weihnachten 1919.
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Statt Karten.

Maya Mattes
Georg Eberhardt

Verlobte.
Eierstadt Wiesbaden

Weihnachten 1919.

Liesel Biemer
Niko LInsner

Verlobfe.

Wiesbaden Kobls
Weihnachten 1919.

TiZ

Lina Magg
Hermann Schneider

Verlobte.
Wiesbaden, Gneisenaustraße 9.

«Johanna Fink
Philip Wüst

Verlobta
Weihnachten 1919.

Marta Steinbrecher
Paul Klöppel

Verlobte.

Wiesbaden, 25. Dezember 1919.

Maria Heinrich
Heinrich Dörr

Verlobte.
Wiesbaden

Schiersteiner Straße 4 Kömerstraße C

Weihnachten 1919.

Statt Karten.

Dina Jacobi
Wilhelm Emmel

Verlobte.

Weihnachten 1919.
Wiesbaden. Gellnhausen.

Louise Heinas
Karl Hanntirectai

Verlobte.
Wiesbaden , Schiersteiner Straße 13.

Weihnachten 1919.

Gretel Kossick
Fritz Gönnheimer

Verlobte.
Wiesbaden Cottbus

Weihnachten 1919.

Minna Katzmann
Erich Sieler

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1919.

Die Verlobung ihrer Tochter
Lott ) mit Herrn Cornelius
Czarniawski beehren sich an¬
zuzeigen

Direktor

Eugen Ganz u. Frau
Marta, geb. Kunze.

Wiesbaden, Weihnachten 1919.
Walkmühlstraße 74.

Meine Verlobung mit

Fräulein Lotte Ganz
beehre ich mich anzuzeigen.

Cornelius Czarniawski

Wiesbaden, Weihnachten 1919.
Nikolasstraße 24.

Statt Karten.

Julehen Müller
Karl Betz

Emmi Dörr
Heinr . Müller

Verlobte.
Wiesbaden , Weihnachten 1919.

Die Verlobung unserer Tochter
Herta m t dem Kaufmann Herrn
Max Stremmel zeigen wir er¬
gebenst an.

Alex Royen u. Frau
Pauline, geb. Bürger.

Wiesbaden (Eigenheim)
Eintrachtstraße 13.

Weihnac

Meine Verlobung mit Fräulein
Herta Royen beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen.

Max Stremmel.

Minden i. W.

hten 1919.

Statt

Die Verlobung unserer einzigen
Tochter Elsbeth mit Herrn Kauf¬
mann Heinrich Dey beehren wir
uns anzuzeigen.

Hermann Kratzsch
Kriminal-Polizei-Kommissar

und Frau, Hedwig, geb. Werm.
Wiesbaden, Gneisenaustr. 13.

Karten.

Elsbeth Kratzsch
Heinrich Dey

Verlobta.

Weihnachten 1919.

Biebrich (Rhein), Rathausstr. 43.
16711

ßiait

Lina <§inz
Emil Thum

Verl

Weihna cl

Karten.

/Termine Thum
fhilipp Kapp

vbte.

den 1919.

Statt I

Gertrude Hink
Hubert Brettnacher

Verlobte.
Wiesbaden Hayange

Weihnachten 1919.

harten.

Elisabeth Hink
Christian Weber

Verlobte.
Wiesbaden Höchst a. M.

Weihnachten 1919.

Dis Üerlobung meiner einzigen
Tochter Gäte mil CHerrn Nein!
Garsten beehr) sidi anzuzeigen

QustaD © ahn
und 9rau Gäte.

IDiesbaden.
lOeihnachl

SDTeine Üerlobung mit Fräulein
Gäte ©ahn , einzigen <5ochhr h
des ßerrn Qustao Dahn und
dessen Qemahlin, beehre ich
mich anzuzeigen.

CHeini Garsten.
Seesen a. IHarz.

en 1919. |

Minna Gabel
Karl Bender

Verlobte.

Wiesbaden Biebrich
Weihnachten 1Q1Q.

Statt Karten!

Maria Isbert
Josef Frank

Verlobta

Wiesbaden Oberwalluf
Weihnachten 1919.

Staff Karten.

Ceib°1 Wifjel
Verlobte.

Weihnachten 1919.
Seerobenstr. 23 Michelsfcerg 11.

Statt Karten.

Erna JTlaurer
Willtj Egenotf

Laboraioriumsassistent am Paulinenstifl
Verlobte.

Wiesbaden
Philippsbergstr . 37 Ilellmundstr . 87

Weihnachten 1919.

Staff Karten.

Helene Heuß
Karl Hardf

Verlobte.
Nerostraß» 10 Walramstr . 17.

Weihnachten 1919.

Statt Karten.

Anny Daut
Walter Hetterich

Verlobte.
Wiesbaden Frankfurt a. if.

Weihnachten 1919.

Statt Karlen.

ßiesel SJJTühlberger
Theodor IHatzmann

Oerlobte.
Karlsruhe I. D . Weihnachten 1910.

Else Engel
August Eiflerf

Verlobte.

ilmundstraße 6,1 Sffltstraße ö, Pt.
Weihnachten 1919.

Statt Karten.

Ihre Verlobung zeigen an
Finchen Steudel

Kurt Hornig.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1919.
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Sfaft Karten.  ■

Maria Klmmes
Julius Klein

Verlobte.

Netfelbecksfraße 1? Coullnsfraße 3.

fielene Schneider
Dr. jur.

Carl Frankenbach
Verlobte.

Weihnachten 1919.
Brüssel Wiesbaden.

z. Zt. Wiesbaden.

Sfaff Karten.

Erna Harfmann
Franz Haas

Verlobte.
Wiesbaden

Aarsfraße 1.
Duisburg

Rheinland.

Käthe Hörr
Josef Horn

Verlobte.
Wiesbaden

Moritzstraße 8.
Stetten a. Je. M.

Baden:
Weihnachten 1919.

Barbara Weigl
Ernst Schäfer

l/erlobte.
Weihnachten 1919.

Kreuznach Wiesbaden.

Hermi Fischer
Dr. iur. Hugo Geissler

Staatsanwalt
Verlobte.

WIESBADEN KARLSRUHE.

Minna Herbst
WM Scholl

Verlobte.
Weihnachten 1919.

Statt Karten.

Lina Scherer
Kurf ZIngsem

Verlobte

BUlowstr. 9. Loreleyring 11.

Statt Karten.

Die Verlobung unserer Kinder
Else und Ernst beehren sich
ergebenst anzuzeigen

Peter Sauerwein
Frau Klara Schönert Wwe.

geb. Schulze.
Weihnachten 1919.

Eise Sauerwein
Ernst Schönert

Verlobte.

Die Verlobung meiner Tochter
ROSEL mit dem Herrn Tel. ‘-Ass.
WALDEMAR WIEGAND beehre
ich mich anzuzeigen.

Georg Jäger
Auktionator

Wellritzstr. 22

Meine Verlobung mit Fräulein
ROSEL JÄGER beehre ich mich
anzuzeigen.

Waldemar Wiegand
Tel.-Ass.

' Kiedricher Straße 10, Part.

Wiesbaden, Weihnachten 1919.

• Statt Karten.

Ihre Verlobung geben bekannt

Luise Sfoll
Heinz Heß

Innen - Architekt.

Wiesbaden , den 2.5 . Dezember IOIO

ol/CLvt * ma Ur (ori*

Hilde Eversberg
Julius Heuer

Verlobte.
Weihnachten 1919.

Lüdgendortm und Wiesbaden
Frankenstraße 28.

Wegen Inventur
Samstag , 27. Dez., geschlossen.

Seidenhaus Marchand.

Samstag , den 37 . Dez.
bleiben meine Verkaufsräume
wegen Inventur arbeiten
= geschlossen . =

Damen-
Moden

Langgasse
SO.  K156

Zur gell . Kenntnis.
In der außerordentlichen Genera’Versammlung vom 7. Dezember

1919 ist beschlossen worden, die Firma unserer Ge nossenschaft inWiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
umzuwandeln.

Die Zeichnung der neuen Firma beginnt mit dem 1. Januar 1920.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1919. F 275

Vorsdiuß -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.Hirsch . Schleucher.

Inh . P . H. Walther ! Wiesbaden,
Langgasse 4. — — Fernruf 687.

Aeltestes Büro am Platze, bekannt für durchaus
zuverlässig und leistungsfähig.

Nachforschungen
in allen vertraulichen Angelegenheiten.

AilQkiinftP zu  P rivat '» lleirats - und Geschäfts-
nllOSVlillltC zwecken, bezl. Familie, Vermögen,

Einkommen, Mitgift, Vorleben, Ruf, Charakter,
Lebenswandel, Gesundheit u. alles Wissenswerte.

Viele freiwillige Dankschreiben. Grösste Erfolge. Solide Preise.

ausgeschlossen,
wenn Sie Ihre Post« und Bahnpakete Dotzheimer Strahe 64 ver¬
schnüren lassen. Besichtigung kostenlos. Ia Referenzen.

llebernahme von Paket - und Transportversicherungen aller Art.
„Meto ", Pack- u. Verschnürungsstelle . D. R . P.

Wiesbaden.

Franz Ney
Agnes Claire Ney

geb. Schimmel

Vermählte.
Weibnachten 1919. Trier.

Statt Harten.
, Heinz Gsrnrnsp

Leni Gemmer
geb. Ohlenmacher

beehren sich ihre Vermählung anzuzeigen.
Weihnachten 1919.

Als Vermählte empfehlen sich

Richard RIchnow
LIesel Richnow

Wiesbaden
geb. Schmelzer.

Weihnachten 1919.
Parkstraße 13.

Norbert Kaßenffein
Gimmy Kaßenffein

geb . LSwenffein
V ermählle.

Trauung 25., 1 Uhr, Hauptsynagoge (Michelsberg).
Wiesbaden, Schiersteiner Straße 9.

Alfred Kolb
Tilde Kolb

verw. Groß, geb. Dambmann
V ermählle.

Wiesbaden, Roonstraße 15.
Weihnachten 1919.

Statt Karten.

Sigfrid Gustafsson
Lina Gustafssoo

geb. Weber
Vermählte.

Bofors (Schweden). Wiesbaden.
Weihnachten 1919.

Jrauntigein jeder Legierung werden
schnellstens und billig nach

_ Maß angefertigt in der
Gold- u. Silberschmiede -Werkstatt von

Frif 3 Schäfiein
Obere Webergasse 56.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750  „
14 Rar. Gold 585  „
|Bkar. Co'd333 gestempeltv.22.50\

Enorme Auswahl stets am Lager.
70 Kirchgasse 70

gegenüber
Mauritiusplatz Wiesbaden.

moderne Kugelform,
in 8, 14 u. 18 krt.

Eigene Anfertigung.
Billigste Preise.

P Cfmirlf GoldschmiatlleseU.Ullülr.Michels').15

Grabdenkmal- und Zrie-hofskmistl
‘ | EOicebaOen| Iso*

JMalig*HtMfttUona
1651

Gott dem Allmächtigen gefiel es, heute
unser geliebtes Söhnchen

Adolf
im Alter von 9 Monaten zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen.

Die trauernden Eltern:
Heinrich Althausu. Frau.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1919.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
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1 Weibliche Personell"

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
beslen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr . 6185. F285

Jung . Kontoristin
ebt. Anfängerin , sofort u.
ein Lehrmädchen fof. oder

Avril gesucht. Off. mit
Gchaltscmiprüchen unter
G. 977 an den Tacwl.-B

Für 1. Januar 1920
suche ich:

Zuverlässige gewandte
Titzkassiererin

für mein Hauptgeschäft.

Ferner für Kontor
1 flotte Ltenothvistin
m. mehrjähr. Erfahrung
und guten Zeugnissen.

Meldungen vormittags
von II —1 Uhr erbeten.

Schokoladenklaus
Carl F. Müller,

Langgasse 8.

Große Aktiengesellschaft
in Biebrich sucht zu bald.
Eintritt . 1679

«uche Stützen , Köchinnen,
bessere Haus -, Zimmer - u.
Alleinm. Iran Elise Lana,
gewerbSmäft. Stcllen -Ver-
mittl., Waaemannstr . 31.
1 S b , Televbon 2363

Zahntechmk.
Lehrling zu Osternj
von Zahnarzt gesucht. N.
in Tagbl .-Borläa Kn

Einfache Stütze
fiirfof . gesucht Wilhelm¬straße 17. 2

Zuverl. Mädchen
oder Stütze sofort gesucht
Kirckaasse 22. 1 _
©üt Mpsohl. MW
für Küche u. Haus per
jscm. 1920 oder später ge¬
locht Neroberaitraße 12.

Lehrling aus feine

IMWWM!
gesucht.

I . Voderrka,
Lana ga' 'e 24. 1.

Tüchtige

Langjährige selbständige
. *fl

in feinster Damengard . u.
Weißzeug perfekt, gute
Empfehl. vorh., sucht in
ruhig. Billenhaush ., Serr-
fchaftsbauZ oder deraleich.
pass. Betätig . Ausfüür-
iebe-Offerten u. E. '973

an den Tnfty .sffhv-Ifm.

15lüchenmädchen
u. 1 Zweitmädchen
geoen hoben Lohn für '
sofort oder später gesucht.
Iran K.-Rat Schürmann,

Wiesbaden,
Kabellenstraße. 60

zum sofortigen
gesucht.

Eintritt
1677

Bess. selbst. Alleinmädch.
für Feinen feinen Haush.
zu ält . Ehep. für Mitte
virai. ges. Persönl . Anerb.
an Obering . Barth , Dotz-
1-ei ner Straße 49. :!.

für Abteilung Geheim-
buchhaltuna. welche Kurz¬
schrift u. Schreibmaschine
vollkommen beherrscht u.
möglichst gute Kenntnisse
in Buchhaltung u. Statist,
besitzt. Ausführl . Bewerb,
mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Angabe d.
Gchaltsansvr . u. A. 394
in den Tacchf.-Verlag.

Für kausm. Büro wird
ein erfahrenes

Mo-WIck
das schon in solcher Stell,
tätig war , sofort gesucht.
Ausf. Off. mit Gehalts-
ansvr. unt . K. 974 an den
Taabl .-Berlag erbeten.

Mr Hausbar zu kinderlos.
Ehevaar gesucht. Lebcns-
Itellung, gute Kost. Nur
vertrauensw . Personen w.
uä , ni. „ . T. 976 Taabb -V.

Zvem;s!gs8 Mkdlhm
für alle Hausarbeit ges.
Bierstadt, Wiesbadener
Strafte 16.

31fjeinp!t?,®.m.&.C'.,
Biebrich am Rbei!,

Hausierer
für leicht verräuf . Artikel'
gesucht. Zu erfragen im
Tanh .-Verleg ._ Ki

Nebenverdienst!
Für Wiesbaden ehrliche

isamilie gesucht zum Ms '-"
tragen von Zeitsckr f en.
^ I . Kreischer, Mainz.
Kaiserstraße 48. 1672

1 MlWHWe^

Hausoagre, verf . i. Führ,
d. Haush ., in der ff. sow.
autbürgerl . Küch-, beste
'ev.gn. vorh.. sucht Engzg.

zum 15. Jan . Ofiert . u.
B. 978 an d. Tan 'st.-Be.4:

in '.ingekündigt. St ., sucht
für 15. Jan . od. 1. Febr.
Stellung . Off . u. A. 398
an den Tcialst.-Ver ' aa ._

Zz.NW .WiiI
weiche auch,etw . f. Küche,
versteht, suckt Stellung z.
1. Fan . Dies, ginge a. g.
in seines Hotel als Stütze
oes Ebers. Offerten erb.
u. O -976 an d. Taabl .-V.

2- 3Z'!uülel-WNN
gesucht: kleine sonnige in¬
mitten der-Stadt wird da¬
gegen leer. Offerten n
I . 971 an d. Tagbl.-Vcr!.

Mädchen für tagsüber
geruckt Nerostraßc 18, 1.

Gntempfohl. zuverlässig.

Mädchen
tagsüber in kleinen Haus¬
halt gesucht
_ Karlstrafte 15, 1.

Müdüren
oder Frau von 10 bis
12 Uhr für Hausarbeit
ges. Frau Dr . Lindenborn,
RieMtraße 18, 2.

Saubere Stundenfrau
von 8—9 u. 2—3 gesucht
Schwalbacher Str . 77, P.
( Männliche Personen )

Weibliche Personen }
' Kaufmännisches Personals

Whel«helfekiii
mit besten Zeugn., sucht,
da sie bish. Ljähr. Stelle
in Lothr . aukqeben mußte,
hier oder Umgeb. Stelle.
Vollk. bewand, in lech.
Rezept., Tefect ., Handvrk...
Austax . d. Rezepte, sranz.
u. engl. Svrach .enntni s.
Off . erbitte an F. Wolfs.
Wiesbaden, Bahnbosstr. 8.:
i Gewerbliches Perfsn aO).

Fräulein»
läng . Jahre im pharma¬
zeutischen Betriebe tätig
gewesen, sucht ähnl . Posten
aus sofort. Off . unter
Z. 974 an den Tagbl .-Bl.

Bell, iunaes Mädchen,
22 Jahre , evg.. v. Lande,
wünscht,in besserem Hause
oh" e aegenseit. Berg , den

HachÄ zu umn
besonders das Kochen. Be¬
dingung : Familitznanschl.
Offerten unter A. 395 an
den Taab '.-Verlag._

!5 —8-Zinrmer -Wohn.
ämögt, lala , spätestens
!1. 4. 20 beziehbar) v. kiu-
^verl. Ehep. ges. Osf. mit
-Preis .n,gab. u.L. 975 an

den Ta,blatt -Verlag.
Möblierte 'Wohnung '

mit Küche, wenn möglich
Nähe Wiihclmitr . u. Lahu-
hos, per so-fori ges. ' Osf.
unter O. 972 an den

. Taaibl.-Verlaa.  _ '

nsic jmmi
Wohn- lt. Sch afzimmcr,
Küchenbenutzung, v. bess.
ält . Ehepaar in gutem
Hause dauernd gesucht.
Offerten unter F. 971 an
den Taabl .-Berlag.

SchlokserwerkstHttr
sofort zu mieten ges. Qff.
u. P . 171 Tagbl .-Zweigst.

Wohnung, besteh, aus

2SQInftimim
u. Küche, (wenn möglich
Saloü mit Kaviers . ,Um¬
gegend des Patasthotels
oder Taunusktr . gesuch.
Ausführliche Offert , nebst
Preis u . E. 978 an den
Taabl .-Berlag.

4—5-Zim.-Wohnung
auf sofort zu mieten ge¬
sucht. Off. u. W. 974 .an
den Taabl .-Berlag.

Tätige. Dame
m. 6 j. Jungen sucht sofort
od. I nnar gut
mödl. Zimmer
u. Pension . Off. u . 8 . 976
an Ken Tagb'att-Bertag.

Zwei Geschäftsfräulein,
Schwestern, suchen zum 1.
oder 15. Fan . 1929 ein
M m3öL Mm

(euent. mit 2. Betten ),
Offerten unter F . 974 an
den ? w>bl.-rtcrlaa. _

WMz SUL
Wob».-N«ichw.-Bür»
LiSl L Li?.

JValintioistr. 8. T. 708. 1!Größte Auswahl von
s'Miet- ' u. 'KaiiioviekrenI

ieder Art

siirSiw
umständehalber sofort od.
sväter abzug. m. Konzeff.-
Uebergabe . billig. Näh.
unter W. 976 a. d. Tagb!.-
Beri an._ -_

m,  67 Mun,
unweit Löhmühle, für
Gärtner geeignet,- zu vk.

I
für ruhigen keinen Be¬
trieb, ca. 1—200 Qmtr . u.
event. etwas Hofraum per
1. 4. 1920 oder früher in
Wiesbaden oder Umaeg.-

z»mtm  gefugt.
Geil . Off. an Postfach 119
Saarbrmkcn 3 erb._

.Mosbacher Straße 5, P .
( Im mobilien-Äaufgesuche)

^ Kaufmännisches Personal )

BUtz!
Anaeh. Verkäuferin,

evt. 2. Arbeiterin , w. sich
für Verkauf eignet, ges.
Offert , unter D. 975 an
den Tagbl .-Verlag.

ZUgllMsMüiiii
möglichst aus d. Bau - od.
Eisenbranche, mit guter
Erfahrung im Rechnungs¬
wesen, Korrespondenz und
Einkauf, für baldig. Ein¬
tritt gesucht. Ausführliche
Bewerbungen m. Lebens¬
lauf . Zeugnisabschrift , u.
Angabe der Gehaltsanspr.
>:. A. 399 Taabb -V. 1680

LuXusartikel.
Erste Verkäuferin

für danernde fetbständ.
Ltellu g für sofort od.
tpätcr gesuchtv. feinem
Spezialgeschäft. Lprach»
kundi.e bcvorzugt. Aus¬
führl. Off. mit Bitv.
Lebenslauf, Z ugnisab-
sckr.. Gehaltsanspr. n.
Referenzen u. W.  959 g
Tag bl.»B. Tiskr. jngeiJ

[ Gewerbliches Personal )
Suche per 1. Februar 1920
tiityü.MMMn
welche sich als 2. Taillen-
direktrice eignet: Osf. mit
Gehaltsanspr. u.bish. Tätig¬
keitu. L. 9038 an Ann.-Cxp.
D. Frenz , G. ni. b. H., Mainz

©eljilfe oMc WW
für Schreibmaschine ge¬
sucht. Stenographie enntn.
erwünscht. Rechtsanwä te
Justizrat Dr . Seligsohn
u. Brasch, Gerichtsstr . 5.

Gewandter Notariats-
u. Anwaltsaekülfe

zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. Sckriftl . Osf. erb.

Justizrat v. Zech,
_ Adrlbeidst'mße 38.

Junges Mädchen
voin Lande sucht ab 16. 1.
Aufnahme in f. Haushalt
vdrr Hote', um sich in
Küche ii Haus zu vervoll¬
kommnen. Familien -An-
'chlnß erwünscht. Lina
Weift, Walsdorf  im Taun.
I M ännliche Personen}
CGewerbliches Personal  s \
Lehrstelle ges.

Junger Mann sucht Lehr¬
stelle als,Techniker für
Automobil- o. Maschinen¬
fach oder als Elentrokech-
niker. Off. u. B. 975 an
den Taa bl,-Verlag . .

r?

HMs!!©!2 WliM
davon eins möbliert, scp.
Einaana . im Zentrum der
Stadt , für 1. Jan . 1920.
Gefl . Ofrcrt . u. L. 968 an
den Tgnbl.-Pcrlan. _

Möbl . Zimmer
mit oder auch ohne Pension
von Herrn per Anfang
Januar gesucht. Angebote

zmi Preisangabe u. K. 974
, an den Tagbl.-Verlag.--

Zum 1. 'Avril 1920

grhm zgbrU-
ii. r«Mkk«ms

in Wiesbaden oder näh.
Umgebung gesucht. Angeb.
u. L. 955 an den Tägbl .-V.

An- u. Verkäufe

vermittelt

UH
immobilien-Agentur
Tlieaterkolonnade.

Weinkeller j
IM Zentrum der Stadt,
Rühe Weberga e. gesucht.
Offert , mit Größe und
Preis n. P . 973 T ' gdl.-V.

MWW
für Persottkn -Anto in der
Nähe des Bahnbofs zu
mieten gesucht. Angeb. u.
O. 973 an den -Tagbl .-V,

Für ein üies. groß. Ver¬
sicherungsbüro w. ein jg.Beamter
gesucht. Offert , u. B. 977
an den Taabl .-Vcrlaa.

Empfangsdame
mit Kenntnissen der fremz . und:

engt . Sprache sofort gesucht.

/ . Hertz
Damen -TUo dsn, Langgasse 20.

Große Weinflr,na in Bacharach sucht zum so- i
fertigen Antritt evangelische gewandte

n

die flott stenographiert, und gute Schulbildungi
besitzt. Bewerbungen unt Bild, Zeugnis,,b- [
Schriften und Angabeĉer Gehaltsansprücheunter!

39S an den Tagblatt-Verlag erbeten. 1687 l.

Grosse heile

Wir suchen
für kauflustige Kavitalist.srrk« .diiftt
ieder Art und erbitten
Angebote von Sölbsteigcn-
tümern . ^ Grundstllcks-
Offerten -Berlaa Frankfurt
am w:oin Swillerlwf.
Größere Villa

wenn möglich mit Ein¬
richtung u. Auto-Glgrage,
im Kurviertel zu kaufen
«fuckt . *Offerten unter
M. 976 a. d. Ta,nbl.-V>l.

sofort zu mieten gesucht.
SGGlete Colonialed’lmporfatlon,

_Henlerstrassa 35. — Telephon 2355.

Selbständige

MMrin
ver Januar gesucht.

I . Dodenka.
__ Lanaaasse 24.

Tüchtige

MWlMShM
für sofort gesucht in
JahreSstclle. Palastbotcl.

Putz!
Suche eine durchaus tücht.
und selbständ. Direltrice.
Nur Damen , die in ersten
Häusern gearbeitet haben,
wollen sich melden. Die
'Stellung ist dauernd . Ein¬
tritt evt. sofort. Persönl.
Vorstell., wenn angängig,
erw. Reise wird vergütet.

G. Heraershausen,
Koblenz,

Kirmungstrahe 1.

Ws«. LehlÜüg
m. abgeschloffenerhöherer
Schulbildung zum sofort.
Eintritt gesucht. Off . an
Roeinhütte, G. m. b. H.,
Bicbrick am Nbejn. 1694

Lehrlina
für kausm. Büro sof. oder
zum Avril gesucht. Selbst-
aeschrieb. Oiferten unter
H. 977 an d. Taabb -Ber '.

Lehrling od-VLehrsräul.
m. Ghmn.-, Oberrealschul-
od. Lhceumdild., s. bei vor-
trsfsl . Awsb. u. sehr günst.
Bed. die Bucbh. Noerters-
hacuser, Wilhelmstraße 6.
f  Gewerbliches Personal )

Wanderdekoratsur
für alle 3—4 Wochen zum
Dekorieren von Leder-,
Kurz- u. Stah waren ge¬
sucht. Off . u. B. 11135 an
Ann -Grved. D. Frenz,
gt. »». b. .<s- Mainz . 1'44

Sel 'itändioe.
Schlossergel).

für dauernd gesucht.
Stall . Jahnstra ^e 3.

Suche per I . Februar 1920

TarUendirMrikE
für feines Sa 'ongeschäst, welche in größeren Ateliers

Zuschrift erb. m.t Angabe der bish. Tätigkeit

Mmschf j
Kapitalien -Ängebote )

Kaufe Restkaufschillinge
u. ' Nachhlw. ■mit biachlaß
gegen sofort bar. Osf. u.
H. 971 an den Tagbl.-Vl:

180 «00  Act
zu 41 Proz . auf 1. Hpvoth.
auf rentables Haus zu
verleihen . Offerten unt.
E. 971 ■an den Tagbl .-V.

Kr.ßitalien -Gcsuchs ^

2 . Hypothek
!ww 16 000 Mk. gesucht,
la Obiclt und Zinsz hler.
Offerten unter E. 975 an
den Taab .-Verlag.

ÄmMlA s
5 Jmmsbillcn -Berkäufs 1

Glinst. Gelegenheiten
7.11

Kauf und Mistä
AOl-

herrschaftiicliii Villen
ir.il Etagen
ueist nuc.i

J. Chr. Gliicklio:!
'ictcplion 6651.

&I, Miilieiiustraßo 53.
82S3B

KleineVilla
1—2 Etag ?n zu je 3 bis
4 Zimmer , mit kl. Garten,
..in ..Wiesbaden ,oder, nächst.
Umgehung zu

kaufen gesucht.
Offerten unter D. 971 an
den ^ gab^ Berlaa^

Nähe
MisshOen-LleSG

oder Rheingan Villa,
10-12 Z m. m. Garten,
mögl. sof. o. p. I. Apr. 20
zu kaufen gesucht. Off.
unt . P . 9032 an AnN.»
Exp. T. Frenz, G.m.b.H.,
Mainz . F44

tätig
und Gehaltsanspr. unter R. 9033 an Ättn.-Erbcd.
T-,Frenz , G. in. b. H., Mainz. b' 44

Tücht. zuverl.' Wagner
sÄV KaersffEmsLM

firrbet; Stellung.
Karrsfferiewerke'Kruck

■_ «- chicislciner Lträfe 21b.

§ , V
is guler <iamilie mit guter Schullüldung, die Token
ad Liebe zu Handfertigkeit haben, löiinen bei uu-

- F . AL. Müller Söhne,
Atelier für küzstliche Luzen, TaunuSftr . 44.

[ Itnilii )
Läden 11. Geschäft Srnnim*.
Gneisenaustr . 2, E«
Zim . zu verm.
RüdsshRmcr Ltr.

fl ab. m.
liäheres
31, 1 1:

Leere Zim .. Mau irttü

Tüchtiger Rockschneider
w. iede Woche ein Stück
mitmachen k., auf Tarif 1
gesucht. L. Schenzel,
LgunuSitl ^ o«-E l . ..

2 gr. Zimmer,- evt.. zum
Unterstellen von Möbeln
zum 1. 1. 1920 zu Perm.
Näh. bei Hanz, dorts.,
Sertenhau .Part . F271

Kaifcr-Fr .-Ring 20, 1 L,
RE. Mansarde z. Einst , v.
Ü-Ivbcln. Bei. 2—4 Uhr.

Oraiuenstrt 33, S . 1, l.

, zmnges Ehevaar suckt
iofert oder später eine
2=3imm8r=5BoöRiing.

im Tägb .-Berl . Ulm

MKWWWs
in, Mitte d.. Stadt , gesucht.
Offerten unter G.' 976 an
den Tagbl.-Ver.eiir.

an 2.  Stelle a. gutgebautes
Wohn- n. Geschäftshaus,
Nähe des Bahnhofes, per
wfort gesucht. Offert . ' u.
Z. 975 an d. Taabl.-Rerl.

erste Hhpockek» innerhalb
.60' Proz . alter Tore auf
la Wobu- u. Geschäftsh.
in sehr guter Lage von
gutsit . :Hausbesitzer voni
Selbstgeb .' per ' 1. Apri>20
gesucht. Ana. mit Zinsfuß
unter M. 971 an d. Tag-
nlat ' -Berlva erbeten.
IMAM Mk.

als 2. Hypothek aus .eine
Villa .mit wertvollem In¬
ventar per sofort .gesucht.
Offerten unter E. 972 an
den ' Tagbl .-Verlag.

Haus■
nahe Bahnhof, mit gr.
leerer 5-Zim .-Wohn. sof.
zu verk. Qff .. u. K. 976
an den Tatzbk.-B>erlag.

-> UWSTL » «
^n.MIlnjiäu 887 -Vörl(3lifadurch

■ Hayssmatin, -
F. 6330. Goetliestr . 13. a

aüssiBsrsuaii 3

EmsN-ßW
6 —10 Zim., etwas Gart .,
in Wiesbaden , Biebnch,
Schierstein , N.-Walluf p.
sofort oder bis 1. Juli 20
zu kaufen gesucht. Ofiert.
u . 11. 9034 an Ann.-Erved.
D . Frenz , G. m. b. H.,
Mainz. _F44

Gute
Kapitalanlage
in Al» ErmirstMö
in anter Lage, für 300 000
Mark zu verkaufen durch
Büro für Angelegenheiten
der freiwill. Elcrichtsbark.

01. Kaus . "
Maaistr .-Obersekret. a. D.,

n Solm,
Weilstraße 12, 1 St.

Fernspr . 856.

Haus
im Rheingau oder Nähe
Wiesbadens , mit 6 bis 8
Zim ., Zubehör und gutem
Keller , sofort zu

kaufen gesucht.
Nngeb. mit genauer Ana.
u.  W 968 an d. Taabl.-V.

Wohnhaus
in der Nähe von Wiesb..
an der Elektr. Haltestelle,
für 37 060 Mk. zu verk. ;
eine Wohnung vcr 1. Jan.
oder 1. Avril beziehbar.
Oll . 11. O. 975 Taabl .-V.

Moderne Villa, sofort beziehbar
eiithgljxnd l0 Zimmer und Zubehör, Diele, Vakuum,
-Wintergarten , Zentralheizung, ilalt- und War-m-Wasser«
.-lnlagcn, schöner Garte.n, zu verkaufen duich die
Inn . vk itieg-V 'rkehrs -Geici!schastm. b. H., WicsÄaden,

Wvhclnisiräße 3 5, Älleefeite (Resibenzhötcl).

Kapellenstratze Mr. 8
ist Wegzugs halber sofort zu
verkaufen. Näheres Bier-
stadter Höhe 17 bei

Halbe ^ Justizrat.

" ' Wohnhaus,
au-ch in einem Vorort , bei
hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht. Ausführl . Off. u.
S . 975 a b. Taabl .-Nerl.

Etagenhaus
entfi, 4- -5-Zim.-Wohn., v.
Selbstrefleltont zu kaufen
gesucht. Off . u. F. 97z
an -fen Taabk.-Ve rlaa.

mit Grundstück, evt. auch
nur ein Grundstück, wo
Kino vorh. u. sv. Pächter
geknndiat werden k., w.
mögl. 300—400 Plätze, v.
-tüchtig. Fachmann sof. zu
kaufen gesucht. Geil. Ang.
u. D. N. 764 an Haasen-
ftein u. Boaler. Wies¬
baden._ F70

AÄer-
oDsr EartenglllOstülk

in Bierstadt zu k. gesucht.
Ang. H. 9.3 Taab l.-Verl.
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Selbstreslektant sucht kleineres

Etagen-
od. Geschäftshaus
möglichst mit Toreinfahrt und kleinerem, eventl.
nur einstöckigen Rückget'ände, das sich für kleineren,
ruhigen Fabrikbetried eignet. Preis möglichst nicht
über Wik. >60,000.—

Eventl. käme auch kleines Anwesen nur für
den Fabrikbetrieb in Petracht . Geil, ausführliche
Angebote erbet n an Postfach 119, Saarbrücken 3.

Fabrik>mit Zentralheizung , worin
3 — 400 Arbeiterinnen

' untergebracht w. können,
mit Wohnhaus , eventl . Billa , geg. Barzahlung im
besetzten Gebiet gesucht . Nähe Wiesbaden be¬
vorzugt. Angebote unter L. 970 an den Tag-

blatt-Berlag erbeten.

MW
[ Privat -Berkäufe )

Mies Atzmett
komplett, zu verlaufen.
Bismarck-Rmg 38, Hths. I.

Pferd
mittel schiv., mit 2 Monate
L' .t. Fohlen zu verkaufen.
C.äyler, Geisbergstraße 13.

%nm 'Ui'ößitspierD
(Belg er) zu verk. Landau,
Kellerslraße 22, Part.

Eia mi telschweres
Pferd

mit aller Garantie , sowie
ein l. Scklitten für 2 bis
3 Personen zu verkaufen.

Stnrzel , stkietenrinn 8.
Zwei äugfeste Pferde

8U verk. Näh^ bei PaUlr,
Echiersteiner strafte 20.
Zwei mittclsäiw. Pferde,
2 Ponvs , drei Ispänn . u.
zwei 2svänn., silberplatt.
Geschirre zu verk. Zu er¬
fragen Moritzstr. 33. 2.

7iühr. Pferd
mit aller Garantie zu vk.
Hallaarter Str . 8. H. 1 r.

ZlWliiel!.Mh
zu verkaufen.
Lonneubero, Platter Str . 6.
Trölhüge Ziege und
Wlie LülisellWeins

zu verkaufen.
Bl, Brendel,

rccbts Kable-Mühle.
Zahmes einföh .iges

Reh
Umstände halber zu verk.
OH. u. N. 974 Taa '' l.-V.

Kanarienvogel
mit Mesungkäriq abzu-
geben. Hotel Rümerbaü,
Laden.
©co§e wmm

zu verkaufen. Zu ersr. im
8 agbl.-Verlag . Kf

Gold. D.-Svrilnad :ck.'l-
Uhr, 14 karat ., abzug. bii
Fries . Bleickstr. 39. Hth. 3.

Belzfutter zu verk.,
geeignet iür Auto-Mantel
cd. Aben-dmantel . Kleine
Br.rraftraße 2. Weidmann.

Herren-Gehpelz
aus Di -am u. Biber rerk.
Scbneidermstc. S ^neider,
Jr-' s -̂ arckrin" 40. Bart.

lloehkeiner tterren-

Gehpelz
zu verk . Bhei -istr . 52, P.
Pelzmantel , für Kutscher

ae-ei .̂n»t . zu vt. Bohlmann,
R -desbeimer Str . 31. P.

(5ut uUMb  Kikött
zu verkaufen. Näheres 'M
Tagb'.-Berlag. Ke
SfOänet MeatzWM
aus iud chcm Kaschmir zu
verknusen. Näh. unt. K. 985
au den Tagbl.-Vcrl.
Hs. Backiischk., Säilittsch.
vk. Weißenburaftr . 6. 3 r.
2 mod. Gcsellsch.-Kleidcr,

f"st neu . zu verkaufen
/rrrntn ! 55, 2. Stack.

Smoking-Anzug
fast neu. Maßarbeit , auf
Seide gearb., Friedensw .,
preiswert zu verk. BIu :n,
Lnifenstras 'e 26. Gtb. 1.

Wiutcr -Ueberzieher,
gut erbalten , sehr warm
Gr . l .76. zu verk. Eitel,

Smeil-MeMkk
fast neu. zu verkaufen zw
1 u. 3 Ubr F-rrmdenbeim
„Fnternational ", Lcber-
l>er» 11».

Neuer Anzna .
Frankeustraße 14, Part.

Büro
Hocker
Sessel
Stühle

BüroHansa|:
Bahnhofsfr . 8 . i i

Tadcll . Frack «. Weste,
Syort -Anzua f. starke Fig.,
einige f. neue UeberIieh.,
hellgrauer Ulster a. Seide,
Offiz .-Unis., blau u. grau,
Kavall.-Sties ., Kalbt., fast
neu. Maßarb ., Led.-Gam.,
Lack-Halvschuhe, Zug- u.
Schnürschube bill. zu verk.
bei Laselau , Schwalbacher
Strak -e 43. Gth . 1.

Waschm. m. Unterfeuer,
für Kraft sofort zu verk.
Bierstadt . Tauuusitr . 16.

Karbid . Karbid-Lamven.
Kaffccröster, Gas -Lamven.
Brenner , Z»l., Glühkörper,
61askock>er, Gas -, Brat - u.
Dackbanben. Badewannen,
Badeöfen. Wasser». Bier-
». Weinbäbne z» verk.
ssra" ke. lg.

Leiterwagen
zu verkauf. Eleonorenstr.  5.

Starter Leiterwagen
zu verk. Müller , Mauer-
aasse 10.

Großes
elektrisches

Neue Borcalf - I
Herrn -Echnürsttefel v

feinste Maßarbeit , Gr. 43,
verkauft preiswert Lebbin,
'Gustav-Aoolfstiaße 12, Pt . ^

Bersch. Schuhe u. Stiefel x
(Gr . 42—44), teils neu, -
z-u verkaufen Moritz- -
straße 35. 2. i
F . n. Stiefel , ganz Leder,
dunkelbraun >38) zu verk. >.
Eiaenbeim . Forstitraße 23. I

Neue H.-Lack-Zugsticfel b
(44—46), Maßarb ., Frw ., i
zu verk. Schierstciuer
Straße 4, Part , links.

1 P . Chcvr.-D.-Sf >nür-
Sticfel (Gr . 38, f. 85 Mt . ^
m  verkaufen Elsässer
Platz 3, 1 links. Anz .!-
seben Samstag , nachm,
zwischen 2 u . 4 Nhr.

Für Liebhaber!
Handnestrickte Elardinen.

3 Stores zu verk Schier-
steincr Strasii ' 10. 2. 1

Eine Tüllbctldccke,
2 Tüllftores zu verkaufen
Weißenburaitraße 1, 1.

Schöner

MM 5
(Yordcs, 600 x 3,25)

nur an Private zu verk.
Friedrichftr . 6, 2. Et.

Reife-
Schreibmaschine

preiswert zu verlaufen.
Metallwaren - Industrie,

Luremburavlatz 3.
Schreibmaschine,

stchtb. Schrift , f. 650 Mi.
zu vk. Alle Kolvuna^ : 31.

ßrammola '
großes schönes Instrument,
kaum benutzt, adzu eben
Heleuenstraste 14, Part.

Gut evha tenrs
Klavier

zu verkaufen . Händl. vbt.
Äd"eise im Taabl .-V. Kk

UeW - Eeige
zu verkausen Lessingstr. 9.

Stute alte Gitarre,
2 sch. Mccrschaumpfeuen
m. Silbevbeschlag zu verk.
Christian , Faulbrstr . 6, 1,
Donnerst .. Freitag , 1—4.
Servvlwn mit 12 Vlatten

billia Sedanitr . 4, 3. Roth.
Eritklafst« deutsche
Schreibmaschine

fast neu . billig zu verk.
Metallwarcn - Industrie,
Lu-remburaulab 3. 3.

Hü Lestö Romane
zu verkaufen oder tausch,
aesucht. Offert , u. E. 978
an den Dacbl.-Verlaa.

Schön, groß . Mahag.»
Tinmeauspiegel,

2 Portieren , gr . blau.
Salon -Teppsch.

2 gr . schwz. cngl< Slichc,
Kuckucksuhr,! Vr »zeuhr.
alteVas.,Leucht.,Pracht».
Mesiing - Lfen arn tur,
1 handgest. Ofenschirm,
de \ schwz.-seid. Damen-
Schirm (neu) m. Spitz, n.
Gr ff m Perlmutt ringe-
legt, IP . neue rote Jnch-
pantöffl . m echtLed.<36),
1 alter Granatschmuck,
1 Goielin -Wandbetzang
u. ver'chiedenes.

> Krcmplcr , Adelhüdstr.76
Korbsessel 35 Mk.»

Kinderschaust-el m. Lcmf-
, stricken. Puvr>en-Bctt , P .-

Sdortwcraen, Cellul.-Bcriti
nk. Wn^em-annttr . 20. 2.
Podium , 8 Pl ., &4X % m,
mit 0 Böcken zu verkaufen

. Mcritzitraße 44, 2.

Kinderwagen

Musikwerk
(lO-Pfg.-Einw.) sofort zu verkaufen.
Anfrage an Telephon 6048.

Motorrad
ebers., 4500 Mt.
Hcidclberaerfasi-

he preiswert zu
Näheres bei Horz,

Herren - u. Damenrad,
neu, mit prima Be-

urg billig zu verk.

mit Schlüssel u. Fcchnin-
schild zu verk. Pfeffer
mann , Drudenstraße 8.

Bobsleigh .
l- u. Automobiliteue-
g, 4- u. östtzig, zu verk.

Pfeffcruiann,
Drudeuüraüe 8.

Flcper -Scklitten,
3ar, zu verkaufen

Verrück. H.-Schlittschuhc.
Pgqen -Perücke für groß.

' ' u vk.
Ei.

Tpröüiftß im
wschicd. Größe sof. bill ..

verk. Oskar Lchr.
-r-riedriwstr 29. T. 4554.2EWtzgsen zu verk.
Scharnborststraße 15, Krell.
Badeeinrichtung

rde'los erbalt ., Gasofen

Bäder
uaill ., für
verwendb.,

Dnnkclkammcr-Lamve,
itativ u. vbot. Utensilien
u verkaufen. Näh. zu
cfr. Adolfshöhe, Sckiller-
raste 4. von 1—3 Uhr.

verkaufen. Näheres
Adolfsallee 3. Part.

Eine größere Anzahl ge-
>ra„chtcr
Pitschpine-Bohlen

Yi Mtr . lang, 30 cm
, 10 cm stark, abzug.
te unter A. 397 an

den Taabl .-Ber aa.

Holzwolle
für F 350

Kochkisten.
n Voraus zu zahlen:

Marktstraße 16, Zimmer 1,
zwischen 10 und 12 Uhr.
Abzuholen im ne». Museum,
Montags zwisch. 9 u. II Uhr.
(  Händler -Berkäufe )

UH
einfach u. eien., hell und
dunkel nußb.-pol., tompl.,

Wchnzimmet-Kaloil
wie neu, 2000 Mk., Büfett,
Berti .o, Klkidec- und
Sviegelsch'- Kon o » uns
Trüm .-Spiegel , Wasch- u.
and. Komm., Zierschrank,
sämtl .ch nußb.-pol. u. au»
erhalt ., fegl. Einzelmöbel
sowie Matratzen , Deckbett,
u Killen sehr billia verk.
Möbellaaer u. Schreinerei
Graul 'irer, Adlcrstraste 3,
Am Kaisor-Friedrich -Bad.

UWWM
verstellb. Arüleidesvicge'
Chaiselong, Ansziebtisch
Notenetag., 4schbl. Kom..
1t. Kletderlchw-, gr . Eo '.d-
spiegel in. Trümo , Plüsch-
seffe, Stühle , Hansa tae
2 Heiligenfig. u. Glasal ..
Nachltisch. Puvvcntüche
-Stube , Kaufladen , eiuz
Puvvenmöbel , Pupve sebr
billia zu verk. Schwab,
? rildcnstraße 7. Pa rt ._
Mod. KUchen-Einrichtung
verk. Sei 'wl. Fabnür . 34

Damcn -Schreibtisch
billig zu verk. Schorndorf,
Helenenstraße 3, Part »—

B. Bettcn , Klriderschr.,
Vertiko, v. Deckb., 4Wafch-
tom., Chaisel., ool. 4schubl.
Kommode. Bilder , f. neue
Nähmaschine bill. zu verk.
Sckorndors. Helenenstr . l

Kindersviekzimmer, ,
hell eich., b. a. Schränkch.,
Kom., Kons., Nähtisch«!.,
do. Stühlch ., sowie and.
Spiels , s. Knab. u. Mädch.
b. Schramm , Nerollr . 28.
50 cm gr. Gliederpuppe,
aut augez., 35 Mk., 2 pol.
vollständ. Betten , wie neu,
zwei Nachtschränkchenmit
Marmor zu verk. Kövper,
Wellritzftraße 25. Hth. 1.

Wieder eingetroffsn: Große Auswahl

Schreibitiasehitten
R. Gtinzburg , Mainz [Tel 915]
Hindenburgstraße 19. Haltestelle Hindenburgplatz.

loüsllofer glflgsl
Steinwav , Beckistein oder
Blütbner , gesucht. Ofs. u.
F. 975 an den Taabl -B

Pianino
zu kaufen ges. Preisangabe
u. Fabrikat erwünscht. Oss.
u. Z. 981 a d. Tagbl.-Verl.

Sin fiono oD.
Heiner Flügel

besseres Instrument v. Priv.
gegen hohen Preis zu k. gei.
Offerten an Frau Klein,
Bertramitraße 23. 2.

Klavier
oder kleiner Flügel für
Privathaush . gesucht. Öff.
u. 0). 075 an b. Taabl .-B.

Ein Fernrohr,
ein Mikroskov von erster
Firma zu taufen gesucht.
Off . mit Preis u. D. 977
an den Taabl .-Verlag.

/lUUllUUlliHMÜU HinRdJtoili
jjBSgj,“ Ankauf gebr . Schreibmaschinen u. Kassen.

z-ronnen-KAell-LGagen
mit neuer Olummibereisungzu verkaufen.

Auto-Transportgeschäst
Wilh . Bruns , Am Römertor 7.

LWeWtz.Suche eine _ _ . .
Zlv'I- rdsr Mtorh ^ e
zu kaufen. Offert , unter
F. 94 ' Taabl .-Verlag.Apotheke od. Drogerie

sofort zu taufen ges.cht.
Offerten unter P . 974 an
den Taadl .-Berlag.

Gamaschcu zu kaufen aef.
Nürnberger,

Waaemannstr . 35. 1 St . .

Kleiner raverciner
Rehvinscher

in gute Hände zu f - ges.
Offert , mit Ang. d. Preis,
u. O. 172 Tagbl .-Zweigst. Hübsche

Flügeldecke
am liebst, grüne oder rote
Seide, mit Golssticke ei.
zu laufen gesiecht. Off.
u. M. 973 Taabl .-Ver ag.

Silber-
Doppöiarm - fieudjter
zu kaufen gesucht. Geil.
Angeb.u .K.971 Tgbl.-V.

Uemaiparate

für LolMimtzeleien
zu kaufen gesucht. Be-
zalste sehr guten Preis.
Offerten unter D. 947 an
den Tanbl .-Verlaa.

SoIDene Kelrenuhr
mit Kette, wenn möglichst
Lanae Söbne , sofort zu
kaufen aes. Elekl. Ana. u.
D. N. 762 an Haascnstein
u. Voaler, Wiesbaden.

MensHelt Md Mitol!
von Prof . H. Krämer zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an

E Funainaer,
Walluker Straße 7.

Wertvolle
Antiquitäten u. Kunst-
grgcnstände höchstzahlend
und diskret zu kaufen
gesucht. Gesl. Angeb. u.
N. 970 an Tagbl.-Verl.

Sonatinee v. Clementi,
Kuhlau usw. lgeb.i gesucht
Wrnkeler Straße 5. 1 l.

und Brillantnadel fof. zu
kaufen aesucht. ©eil. Ana.
D. N. 753 an Haasenstein
u. Voaler, Wiesbaden.

Steter Ankauf von

Büchern
durch Buchhandl. u. Autiqu.
Schwaedt . Rheinstr . 43,

Ecke Lnisenp atz.

8 Ali Höchst. Franken-
1 All thal . Fulda.
I R eißen, Berlin , Por-
8 zellan, Figuren,Tassen,8 Teller, Geschirr zu
8 kaufen gesucht. Gesl.
8 Angebote u. II. 9718an den Tagbl.-Verlag.

Zah .e für entsprechend
grobe F44

Briefmarkensammluna
bis 50 000 Mk. oder auch
für einzelne Seltenhci .en
in bester Erhaltung douv.
Scnivreis u. mehr. Off.
u. 11. 11134 an Ann.-Erv.
D- Frenz , G. m. b. H.,
Mainz.

StieMti
OSute Sammluna und bell.
Einzelmarkcn von Lieb¬
haber zu höchstem Preis
aesuck't. Offert , u. K. 964
an den Taabl .-Brrlaa.

tzklMl'.AM'
» . Mttllüin . reize
Lchuhe,Wäichc,Golo,Si>ber,
Zahngcbisse, Pfandscheine,
sowie alle ausrang . Sachen

lauft D . Sipper,
Sliehtstraze ll . Tel. 4873.

§chreiSimasc]itns
zu kaufen gesucht.

Sulzberger,
IVCrthstraSe 17.
Telephon 772.

8KleiderS
Pelzsachen

bis zu allerfeinste».
Wäsche , Schuhe ufw.

lauft zu allerhöchst. Preis.
Frau Stummer
v.eugasse 19, 2. Stock.

i» > Telephon 3331. -Or

KlhieibmOiiie
mit Angabe des Preises zu
k. ges. Off. unler B. 962
an den Taglatt -Verlag.

Helle gestrickte
Golfjacke

zu kaufen gesucht. Oii - m
Pr is u.  S . 976 Taabl .-V

SAÄÄffim
zu kaufen gesucht. Oss. u.
G. 973 an d. Tagbl.-Berl.
erbeten.Ein schw. Gebrock-Anzug,

noch gut erh., Gr . 1,72, zu
kaufen gesucht. Off . unter
K. 975 o.  b . Tagbl .-Verl KAeMOim

ges. Preis n. Schriitvrob.
I erb R Gilnzbura . Mainz(fiitenn^mnünn

WohNWMöl mit Wn
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. an Hornstadt.
Schwalbacher Str . 79.

SWIWtzM»
auch defekt, zu kauf, gesucht.

Grabnrr , Adlerstraße 3.

zu kauten aesucht. Offen,
u. K. 943 au d. Tagbl .-V.

zu k. ges. G. Treibmann,
B̂ertramitraße S

Gebr . Matratzen,
wenn auch defekt, auch
Roßhaare zu kaufen ges.
Schorndorf . Helenenstr . 1.mmm
zu Damenschreibt., Moh.,
zu kaufen aesucht. Ge¬
naue Angeb. mit Preis an
Schneider, Biebrich, Adolf-
ftrore 13.

Küchenherd
und Gasherd z» kaufen
aesucht. Gefl . Offerten u.
L. 943 an den Ta abl.-B.

Nähmaschine, Roßhaare,
Sprungrahm ., Federbetten,
Matr . (a.  des.flaust Haselau,
Schwalbacher Str . 43, Gth. l.

Gut erh. Nähmaschine,
klein, bis mittelgr . Kassen¬
schrank zu kaufen gesucht.
Sch-orndors . Helenenstr. i

Zu kauten gesucht
1 Funken -Knduktor

etwa 1 cm Schlngweite.
Offerten mit Preis unter
14. 975 an dev Taabl .-V.
Drehstr.-Molore

2, 3, 4 u. 5 PS., zu kaufen
iresuckt

chiersteiner Str . 10, 1

Gut erh. Kinderwagen
zu kaufen geiucht. Off . u.
:vt. 172 Laabl .-Zwcigstell«,

Fuchseisen
zu kauf. « s. W. Wagner,
Hermannstraße 8.

AltesW.Wer,ß
Messing, Blei kaust höchst-
zahlend P. J. Fliegen,
37 Wagemannllraße 37.

Glasdach
etwa 12 Meter lang und
4,50 Mtr . t -ef, zu kamen
aesucht.
Karl Prinz . Sonnenberq.

Ausgek. Haare
kauft Brodtmann . Haar-
bandl., Rbeinitr . 84, G. 1.

Küchenspülstein
lSandst .. Feuerton , Guß¬
eisen emaill .) od. Küchen-
spülavvarat aus Holz mit
Metallausklerdung zu kauf,
gesucht. Angeo. m. Preis,
Beschreibung u. Maßen u.
F. 972 an den Tagbl .-
Verla g._

Alt-Blei u. Zinn ,
faurt stets zu Tagespreisen
Glasmal . Karl u. Alfred
Geck. Hallaarter Str 4.

Ziexe -i-
Reh-
Hasen-

sowie diverse
Flaschen

kauft u. holt ab S . Sipper,
Lranienstr . 28. Tel. 3471.

A laufen geMt
Engws.

Seid . Strümpfe
Engros.

Offerten unter D. 976 an
den Taabl .-Verwg.

MUe-.Ziege»-.
Atz- ano önienlelle,
Zinu,KuPser,Me,jinn .Zi»t,
Blei nsw. kauft D. Sipper»
Rrehlstr. ll . Tel. 4878.

Al M «Al AN
Metalle, Lumpen, Flaschen,
Eisen, Neutuch zahlt kon¬
kurrenzlos

Sch. Still.
vlücherstr. 6. Tel. 6058.

Säcke, alle Sorten.
Metalle. Lumpen, ge str.
Wolluinp., Neutuckiaosalle,
Papier -, Gummi -, Zieg .n-
u. Hasenselle, bis 5 Mk.
pro Stück, kauft.  Roh-
vrodukteugoschäft Riesel u.
Sverber , Dotzh. Str . 20.
Televhon 6129.

tzmglMi unit 3n|toll(ilionjfl5[(f)äft
zu kaufen gesucht.

Off. mit Preis u. näh. Beschreib, unt . F. T. 16311 A. Mk
an Haase»stein & Bögler 21. ■G , Frankfurt a. M. WM

Flottgehendes
Zigarrengeschäst.
möglichst Eckeu. Laufgegend, gegen bar zu kaufen gesucht.
Evtl , auch passendes Lokal für modernes Geschäft
zu mieten gesucht. Offerten mit näheren Angaben unter
M. 970 au Tagbl.-Verlag. Verschwiegenheit zugesichert.

Gold u. Silber
sowie alle

Sehmueksaehen
wenn auch zerbrochen

zu den höchsten Preisen .
77f Marktstraße 11Hl»i %eaelmann9im Laden. Tei.2164.

Kaufe

Gold, Silber , Platin
in jeder Form , für Fabrikationszwecke höchstzahlend zu
lausen gesucht. G . Siller , Karlstr. 30, l . Tel. 3101.

Mies schreit
nach allen

Zahngebittnn
Man könnte meinen, die bissige Konkurrenz wärezahnlos . T®s
Die geehrt . Herrschaften werden im eigenen Interesse

höfl. ersucht , beim Verkauf von alten
Zahngebissen, Platin, Hoizbrandstiften,
:: Brillanten, Gold- und Siibersachen::

sich nur an die durch erstklassige , fachmännische
Kenntnisse bewährten F rmen , die während der
Kriegszeit zu amti . Aufkäufern von der Kriegs-

Metali -A.-G. ernannt waren , zu wenden.

Großhut ,Wagemannstr.27,1.Tel.4424.
ttosenf eld ,Wagemannsti.15.Tel.3309.
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«den Sie?
SiU'er. und Goldmünzen, Orden und Aus-
Zeichnungen oder Allsi,der, auch zerbrochen,
Io muhen S .e dasselbe jetzt verkaufen da
momentan der böchste Preis erzielt wird°
O. » oessmaim . Yorkstratze9.

Goldschmiede-Werkstatt
anfertigungen iverden sauber und billig ausgesührt
Theodor Lawatsch, Goldschmied
Grabenstratze6. Grabenstrane 6.

Hohen Preis
für Lumpen, wollgestrickte, Neutuch-
absälle, Alteisen, Messing, Kupfer,
Blei, Zink, Zinn, Flaschen, Knochen,

Felle, Papier usw. zahlt

Gauer & Hies
Werderstratze 3. Telephon 4551.

Bestellungen werden prompt abgeholt.

, 30 Mk. täalick,I verdienen Teelidlr. und
IHausierer! Karl Sachse,

Mellenbach in Tbür . 19
Teilhaber(in)

für reelle Sache gesucht.
Sich Verdienst in 3 Mon.
15—20 000 Mk. Offert , u.kl. 976 an d"n Taab,-V

, Dame würde Flügel
zur Aufbewahrung nahm.,

| oder mieten ; würde wenig
benutzt. Gerl. Offerten
an Svrou Fuhr , Rhein-
straße 88.

BOK
Wiesbaden, Eirebsrasse 70.

zu hohem Preis

Uhren

Brillanten,
kolb- und Cilbcrmünzcn. Ves!ecke. Leuch-er, Aufsatz-

«iSAK " U If.
Zahngebisse

in Kautschuk und Eold kauft zu zeitgemätzen
reellen Preise»

Inlius Rosenfeld
BÜBaecrnnnnllr. 15 SelepQon 3931.

( JeiMlhtuiM
400 03 !. Acker Bingert-

straße zu v. Karlstr . 15, 2.

Allen mitl>lW » e.i
Ui dachten oder Zu kaufen
gesucht. Offert , u. N. 172
an die Taabl .-Zweiaftelle

WMiK
Deutsch, Franz , Englisch.

Sprachlehrerin erteilt
Unterricht u. iertiat Ueber-
fetz. an . Adelbeiditr. 20, 3.
Lat . l Deutsch ! Franz . !
Sehr gründl . Nachhilfe w.
ert. durch beswmpfoh!. Lehr¬
kraft. Nachholen von Vee-
ciumtem in kürzester Zeit.

Maß. Honorar . Off. unter
G. 950 an den Tagbl.-Verl.

Brillanten,Platin,Gold,Silber
Zahngefcisss, Holzbrandstifte, Uhren, Münzen,
Schmucksachen, Bestecke, Leuchter, Service

kauft höchstzafalcnd nur

Eduard Hessen,WagemannstraSa 21
---- - Bitte genau auf Nr.  21 zn achten ! = = =

Der allergrößte Ankauf von

lohnaebissen
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk

gelallt sind, Leflndet sich nur in der
Wagemannstraße 27 , 1 . Stodt,
Ich zahle per Zahn bis 4 .50 Mk.,

Edelmetall':Geb“ !? " KkßSUlSNÜ MTlN
ttr  Holzbrandsfiffe bis 75 Mk . p- stück,
Stein ftattn Ms 13OMk.erS™™,

Gold- u. Silber- Münzen, Silber-
Wli IleätSlaUtly snehen , Bestecke , Leuchter,

Aufsätze , Uhren , Ketten , Pfandscheine ete.
zu noch nie dagewesenen Preisen.

.$ Wagemannstr. 27,1.Sto3’(. WMi
| Bitte genau auf Nr . 27,
ij i.  Stoch , zu achten u. J ) k
in nicht 1ruher verkaufen “ “ ■>“ *

zu wollen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

laust jederzeit zu hohen Preisen
Tanilns -ir . 25.
releptz on 487S.

kür Plastiken aus Bronze, Marmor od. Por¬
zellan, insbesondere solche, die aus meinem
Geschäft stammen, bin ich stets Käufer.

Nathan Hess,
Tel. 182. Wilhelmstraße 16. Tel. 182.

Alte bunte Kupferstiche
von Morland zu jedem Preis zu kaufen ge-
*= sucht . Bin nur kurze Zeit anwesend . —
Offerten unter P. 903 an den Tagblatt -Verlag

wird stets angefauft bei
Ph . Häuser

Frieorichstr. 10. Tel. 1983.
Werkstatt«

für kunstgewerbliche
Metaliarbeiten.

Ä Fiügel
W erhaltenes Instrument, nur von Privat gegen

Barzahlung zu kaufen gesucht.
G‘fl. Adr . an H . Schoc/c , Yorkstr. 3■ Tel- 2993■

SlÄlMk üodiiillie
eeie.lt euerg. u. f. erfahr.
Lehrkraft , Akademiker, m.
prima Refrz . Gründliche
Förd . in allen Hauvtfüch.
Honorar billig. Oif . unt.
T . 947 an den Tagbl .-V.

SchmU SMt
werd. in kürzester Zeit in all.
Haupifächeril sehr gefördert
durch sehr erfahr ., bestem»
pfohl.Akademiker beibill.Ber.
Off, u. C. 940 Tagbl.-Verl.

Esperanto
dieVölkersprache
Näh . Webergasse 16,1.

Hemmens 8SprachenFranzösisch
nur Englisch A
30 Schönschreib . V

Lekt . Stenographie f
Buchführung ♦

Schreibmasch . verleiht
Übersctz .-Büro . Beeidigt
b. Gericht . Neugasse 5.

Priv.-Unterr .f.Erwachsene
J.H.Frings, Rheinstr.63,!.
GrößteErroigei neg.jederz.

Gutes Piano
ober Stutzflüael f. einiae
Monate z„ leihen aesucht.
Wird nicht v. Kindern , ae-
svielt. Gerl . Angebote an

Schneider, Biebrich,
Adolfstralle 13.

Kauz. Ingenieur
deutsch sprechend, wünscht
die Bekanntschaft von ein.
iunaen Mann , der sranz.
spricht, um sich in beiden
Sprachen zu unterhalten.
Offerten unter £ . 975 an
den Tagül .-Verlaa.

Weihnachts-
wunsch!

Suche, für meinen Bruder,
Arzt, . sehr intelligent,
hübsche vornehme Ersch.
3l F .. mit jung . Hübschem
lebensfroh. Mädchen aus
besten Kreisen mit Ver¬
mögen betarint zu weroen,
zwecks baldiger Heirat.
Strengste Diskret . Ver¬
mittlung höfk. verb. Zu¬
schriften mit Bild, welches
zurückgeht, u. Verwöqens-
angabe erb. u. I . 976 an
den Tagbkatt-Ver ag.

Weihnachts -Wunsch!
Besj. Witwe mit eignem

Heim und attgem. H rzens-
güte, tücht. Geschäftsfrau u.
durchaus erfahren im Haus¬
halt, möchte einem bes eren
Herrn, nicht nn er 40 Z.
(Gechäftsmann , Beamten,
auch Lehrer v. Lande) durch
Ehe u. aufopfernde Liebe so¬
wie Pflege als Gefährtin d.

Lebensahend
verschönern. Off. mit Bild
welches bei Nichtzusage zu-
rückgesand wird n. St.  965
an den Tagblatt -Vertag erb.
Strengste Diskretion ehren¬
wörtlich zuges. u. verlav ' i.

Gesangverein „SangerrnnVs ,
Freitag , den L6. d. M. (2.  Weihnachtsseierie ..,.

nächm. 3 Ahr, findet im Saale des Kath. «esevereiis,
Luisenstraße 29, IlftjljfinftffflfcMlir bestehend ans >wn-
unsere diesjährige r zert , Theater unb
Tanz statt. Wir laden unsere liebwerten Freunde , Gönner,
Ehrenmitglieder und Mitglieder dazu herzlichst ein und
bitten um pünktliches Erscheinen. F 369

_ Mit Sängergruß ! Ter  Vorstand.

unt . Gar. des sich . Erfolg.
Dopp. ,amerik . Bucht , etc.
] . Sdiwarburger,

Musiklehrer
Luxemburgsir . 5,2
erteilt gründlich . Unter¬
richt in Klavier nach
Methode Breithaupt (Ge¬
wichtstechnik ), Theorie,
Partiturspiel . Begleitung
n. Einstud . v. Sologesang.

lileriletrfl
erteilt gründl . u. leicht¬
faß ich tonst geb. Musik¬
lehrer. Ilubedingt . Erfo g.
Monatlich 14 Mk. Off . u.
H. 976 gn d. Taabll -Verl.

ins Eie Men
finden Eie durch mich.

Bin durch mein erstklas.
Institut in der Lage, Herren
und Damen der feinsten
Gesellschaftsklase zw. spät.
Heirat bekannt zu machen.

8rnnL. Dietz, Wme.
Wiesbaden

Luisenstraße 22, 1.
Telephon 1599.

Biolin- u. Klav.-Unierr.
w. grdl. ert . Uobungszim
vorh. Dotzh. Str . 55. 2.

Klnv.-Nnt. ert . Lehrerin.
Sedanvlatz 9, 4.

Klavier-, Biolin -,
Harmonium - Unterridjt.
Gericktsslraße 9, 2 links.

Unterricht im
Kleidermachen

wird wieder erteilt.
Lehrinstitutf. Damenschneid.

M. Wehrbein,
Muenchaier Kirage II,

Hochparterre.

Vorn, diskr. Anbahnun
idealer Ehen durch meine
Beziehungen bis zu den
ersten Gesellschaftskreisen,
im besetzten sowohl wie
unbesetzt. Gebiet, Damen
verschied. Konf., im Alt.
von 18—50 I ., mit groß.
Vermög., beauftragten mich,
passende Ehen zu vermitteln.

Frau Ella Lischler,
Wiesbaden,

Grabenstr. 2. Tel. 3973

MM « |

Kaufmännische W
Privatschule W

von
EmilStraus

zi

J)|ein|troie4l
Ecke Moritzst.atze.,r.Tdnaat
beginnen

neue Kurses
Besondere

Tamen-Abteilungen.

Früherer Avothekenbesitz.
u. Mitinhaber ckwm. Fabr.

sucht

NkWllg
an reell, gut eingeführtem
Unternehmen mit vorerst
kleinerem Kav tal . Off . u.
L. 973 an den Taabl.-V.

täglich
Veroienst!

Existenz od. Nebenerwerb.
Prosp. gratis. Verlag Für 's
pratt. Leben, Leip'.ig 63.

Für
Slem-AlmWkee

priv. fachmännische Aus¬
kunft, Schriftsätze usw.

An d. Ringkirche 10, 1,
0*/,—11, 2—4 Uhr.

Mi-ilchlsmW
Junger .Mann , kl. Fig ..

Invalide , 37 I . alt, sucht
die Bekamitsctiaft eines
jung . Mädchens im Alter
von 30—40 A., kath., jed.
mit eig. Heim, w. a. ohne
Vermögen , zwecks Heirat.
Verschwiegenh. zuges. Off.
u. G. 172 Tagbl .-Zweigst.

Heirat.
Hotelier . 40 Jahre alt,

statt !. Erschein., tüchtiger
Fachmann , 170 000 Mark
Barvermögen , sucht pass.
Dame kennen zu lernen
zwecks Heirat , würde auch
in Geschäft einheiraten.
Offerten unter M. 975 an
>n Taabl .-Bec aa

Heirat.
Fräul ., evang., 60 I ..

nett , gebild. Person , gute
Vergangenheit , mit 12 009
Mark bar u. Aussteuer,
möchte sich gern mit einem
Herrn in gleich. A.ter, in
guten Verhältnissen taeht
auch aurs Land) verheir.
Offerten unter X  977 an
den Taabt .-Berlaa.

Zur Übernahme einer

erstkl. Hotel-Pension
wird Dame gesetzten
Alters , welche keine
Fachkenntnisse zu haben
braucht, mit ca. 50 Mil e
als Teilhaberin von einer
Dame gesucht. E70
A.Hölzle,Frankfurta.M.

Eiserne Hand 44.

leiMtmnM!
Fräulein , 26 I ., dem es

an groß. Bekanntenkreis
fehlt, wünscht auf diesem
Wcae netten Herrn kenn

Izu lernen
zwecks Heirat.

Onert . mit Bild, welches
zurückgcsandt wird, unter
B 9 6 nr, den Taabl .-V

Kaufmännische
Privatschule
H.Leider
Gegründet 1898.

2 Bahnhofstraße 2
Ecke Rheins Iraße. i

Am 5. Januar)
Beginn neuer

leg- und Abendkurse.|

M.JM
sucht eignen Wirkungskr.
in Wiesbaden, am liebst.
Uebernahme ein. Pension.
Vermögen vorh. Evt . auch
Leitung e. Filiale , da gut
sranz. sprechend. Oss. u.
G. 971 an den Tagbl .-V.

Welch' edeldenkende
Schwester

würde schwerkraukeDame
erster Kre se, die aber
wenig bemittelt, in einem
Krankenhause qeg. Nein.
Eebalt verpjleg. ? Vor¬
stellungen bei Weih-
Deul , Tennelbachstr. 11,
erbeten. <Rote Linie).
Telephon-Anrus 4774.

Geschäftsmann,
in gefich Posit ., mit Ver¬
mag. u. sckwn. Heim, Ww.
unt 1 Kd., 40 I ., gr. schl.
Fig ., ang . Aeuß., tade lost
Ruf n. Char ., w. glücklich-
Wiederbeirat mit tüchtig,
hausw . Fräul . oder Wwe.
von tadel os. Vergangenh..
aus guter Kausm.-, Hand¬
werker- od. Landwirtsfam.
Vermiitt . von Ettern oder
Verw . cmacuebm. Streng
reelle aussührl . Zusckr. u.
P . 975 an den Tagbl.-V.

Der Dame,
dunkel, mit weißem Hut,
vor etwa 8 Tagen Post¬
amt und Sonntag 5 Uhr
uochm. Kaffee Berliner
Hof. am Eingang rechte
Ecke, begegn., wünsche ein
Fröhliches Weihnachtsfeft'
Auf Wiedersehen am 25.
u 26., 10)4 Uhr vormitt.
Hauvtvoft . andernfalls
Mitte,lung unter K. 977
an den Tagbl .-Verlag.

lanzsPIrrm  Herrn NnzIehM MH. Kroß.
Zu unserem ain 2. Weihnachtsseiertage , 26. Dez. 1919,

nachmittags 3 Uhr, im Saalvau „Germania ", Platter

ALL k« -WGm
laden wir alle ehrmalfgen Schülerinnen und Schüler
nebst Angelöricen srenndlichst ein. Hochachtungsvoll

Tie Tanzschülcr des Herrn Tanzlehrers With. Groß.

Neue # dolfsh5he«L «,
2. Feiertag: Gs*. Weihnachtsfeier
Tanz::Unterhaltung::Mola.

Freunde und Bekannte höflichst eingeladen.
Gäste willkommen. Ab 3 Uhr : A . H . O.

Adviung!
Nassauer Bierhalle, Frankfurter Str. 23.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Egmont Hohioch , Besitzer.

ierftaiit, eooldou„3um Mer.
Am 2. Feiertag, sowie Sonntag ab 3 Uhr:

IßT Ball
Getränke nach Belieben.

Es ladet sreundlichst ein Lud. Brühl , Besitzer.

Soalöa«„üiaffnußigor,Bonnentiefß
Zweiter Weihnachtstag von 3 Uhr an r

Großes Tanzvergnügen.
Moderne Musik. Verstärkte Hanskapelle.

Spiegelglatte gr. Tanzfläche. Vorzüglich.' Getränke.
Es ladet freundl. ein Bes. Wilh. Boß.

unübertragbar,
i. verschiedenen

f Sorten lieferb.,lomöoIa=2ojß
EIRltts-Mm

Mb  EMMö -BW
Kotillon - Orden — Baufächer
Polonäse - Artikel — Saalposttarten
Diplome — Girlanden — Plakate
Vereins -Abzeichen in jeder Ausführung.

L °L -f.BMin5-u.Me !>lil
Hellmundstr. 48. Ecke Wellritzstr.

Frühstücks
in großer Auswahl

für die Feiertage Span - _ ,
r kalt u. warm . — Spezialität — >sS&
Streuselkuchen , diverse Torfen

Prima Bohnenkaffee
Große Auswahl in Kaffee- u. Teegebäck , täglich
Irische Pralinecs. Schokolade u. Bonbons empf.,

CafeJ. Heim,
— Gut geheizt . —_

-eingetroffen.

4V-Pf . -Zigarette
SS  100 Stück Mk. 3.80 S
e** >e“*,Ä K .Ä :r *"wi

SHiniW Mops . „JgSSSi  sa
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Sette 12 . Donnerstag, 25 . Dezember ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt . Nr . 5S1.

V. Abend der Konz .-Dir . Heinz Hertz , Wiesbaden.
Residenz - Theater.

Samstag , den 27. Dezember 1919, abends 7 Uhr:
Abschieds - Abend

„Irmgard v. Hansen“
(vom Landestheater)

Gastspiel
„Erich Möllar“

(ehern. Mitglied des Residenz -Theaters)

m Johannisfeuer «

Schauspiel in 4 Akten v. Sudermann . Marikke , gen,
Heimchen — Irmg . v. Hansen . Georg von Hartwig —
Erich Möller. Alle übrigen Rollen sind mit ersten
Kräften der Darmstädter u. Mainzer Bühnen besetzt.

Yolhsnnterhaltnngs-Mnüs
Leitung : Gustav Jacoby.

SMsMk« sMk"-rL'b«
Am 2. Weihnachtsfeiertagc von 3 Uhr ab:

eh  Met feMtS'liü «
mit Christvaumverlosung und Tombola.

ff. Tanzfläche. Ia Musik. Leitung : Herr Hans Seel.

tzjiule Ui>Me
aller aum

BflälflU MMWM MeÄlldeii
Mainzer Str . 116, Haltest, d. Elektr., Linie 6.

Telephon 3166.
Samstag v . 6 Uhr ab:
Sonntag v. 3 Uhr ab:

ff. Mufik. Ia Tanzfläche. Leilung : Herr Hans Seel.

Art werden
Gerben für

Schuhleder
angenommen.

Schröfl,
Wiesbaden, Römerbera 6
Auswärts auch Noitver

Walramstr.
Nr . 32. Dachshöhle!

und 2. Feiertag:

Walramstr.
Nr. 32.

Dienstag , den 30. Dezember , abends 7 1/,  Uhr,
im Wintergarteni Schwalbacher Straße 8:

lustiger Abend
Max
Haas.

Martha
Bommer.

Adele
Krämer.

Gustav

Jacoby.
Lustige Lieder , Duette , Scherz-
— gedickte , Lieder zur Laute . —
© © Neues Programm . © ©

Vorverkauf der Eintrittskarten zu Mk. 2.50,
1.75, 1.25, 1.—, an der Kasse der Turnge-
sellschaft (ohne .Vorverkaufsgebühr ) Freitag,
den 26. Dezember (2. Feiertag ), vormittags
9_ i Uhr u. ab heute in den Vorverkaufsstellen.

Frieirichstp . 22.
Verlegt auf Dienstag , d. 30. Dez. 1919, abends ß1/, Uhr:

Große Weihnachts -Feier
mit Chriftbaum - Verlosung und Tombola.

Am 2. Feierlag , vormittags von 11—1:
Frühschoppen -Konzert.

Hierzu ladet freund!, ein Gastwirt Martin Dauer.

Erstaufführung!
Wetterleuchten

um Mitternacht.
Ei ne seltsame Begeben¬
heit in 5 Kapiteln mit
Clara Wieth

und
Aage Fönss.

Vorzügliches
Beiprogramm.

ODEON
Erst -Aulführung!

Sensatipns - Schauspiel
in 4 Akten.

Richard Alexander
in

OsrHaubd.Sabinerinnen
Kötsliches Lustspiel

in 4 Akten.

Karl Thomann (Violine),
Hans Weisbach (Klavier ).

1. Sonate Nr . 3, f. Violine u . Klavier , v. J . 8 . Bach.
2 Sonate D-dur , f. Violine u. Klavier , v . Joh . Brahms.
3. Sonate Nr . 7, op. 50. in C-moll, v. L . v . Beethoven.

Konzertflügel : Steinway & Sons,
Alleinvertreter Ernst ScheUenberg , Gr. Burgstraße.

Kartenverkauf bei Ernst ScheUenberg, Gr. Burg¬
straße 14, und an der Abendkasse.

Preise der Eintrittskarten : Mk. 7.— u. 5.—
numeriert u . Mk. 3 — unnumeriert . Saal geheizt.

UM

Schuberlbund.
Freitag,26. Dezember, v.nachm. 4Uhr ab
im Paulinenschlößdien
IDeilmadufeiermüBall
Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind in den
durch Plakate gekennzeichneten Geschäften

zu haben.

Preis im Vorverkauf5 M., a. d. Kasse1 M.
Keine Nebenkosten . — Getränke nach Wahl.

imAm Sonnabend , den 27. ds. Mts., findet
Terminus , Kirchgasse 23, eineWeihnächte-Feier
statt unter Mitwirkug bedeutender Künstler und
Künstlerinnen.

Festredner : Pfarrer Mers.
Eintritt nur gegen Vorzeigung besonderer

Einlaßkarten , die auf der Geschäftsstelle , Kirch¬
gasse 23. Hof links , gegen Ausweis der Mitglieds¬
karte erhältlich sind , gestattet . F 300

Der Vorstand

Futzbalweretn Äermama.
Fu unserer am 26. Dezbr . 1919 (2. Weihnachts-

feiertag ), im Restaurant Klostermühle stattsindcnden
Weihnachtsfeier mit Tanz
laden wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des

H Nassauu.Krone
Biebricha. Rhein.

Wieder-Eröffnung
1. Weihnachtsfeiertag.

Heinrich Abier.
F 198

T. C. O. und AM
1. und 2 . Feiertags

lüiiltergarten, Schwalbacher Str.8. Tel. 6029
Donnerstag , den 25. Dezember (1. Weihnachts

feiertag , nachm . 4 Uhr : Weihnachts -Feier.
Freitag , den 26., ab 3 Uhr : Kaffee - Konzert mit
anschließendem Ball . Tischbestellungen unter 6029
erbeten . — Am Samstag , den 27. Dez., bleibt der
Wintergarten geschlossen . Weihnachtsfeier der

Turngesellschaft.

Vereins ergebenst ein. Der Vorstand.

Sänger Quartett „Frischauf".
Am Freitag , den 26. Dez. 1919 (2. Weihnachlstag)

LL-?« MWlhWll
verbunden mit Unterhaltung und Tanz.

Von vormittags 10 Uhr ab großes Preiskegeln.
Es ladet sreundl. ein Der Vorstand.

P . C. „Wisifeada .
Erster Weihnacht: feiertag im Restaurant „Zum

Eiserne» Kanzler" , Ecke Bismarckring und Bertramstr.:
AÄAllM mit WWMlMWllg

verbunden m t Tombola, sowie Gesangs» und Z thcr-
vorträgen. Nebenbei : Jede Person erhält ein Gewinn.

Anfang 5 Uhr._ Ter Vorstand.
WlWd d. AM !. UM*  U. MmMM . E . V.

Ortsgruppe Wiesbaden.)
Sonntag , den 28. Dezember , nachm. 3*/. Uhr:

Weihnachtsfeier
tm oberen Saale des Restaurant „Wies ", Rheinstr. 63.

Es ladet freundlich ein. Der Vorstand.

Restaurant Walhalla»
Beide Weihnachfsfeierfage

von 11—1 Uhr :
Frühschoppen

mit verstärktem Orchester.
Großes illustriertes Weihnachtspotpourri.

Hotel u . Weinhaus

Täglich ab 5 Uhr Künsfler -Konzerf.
Fesfsäle für alle Gelegenhelfen.

.Neuer Besitzer : Fr . Lederbogen.

IDagnen Vergnügung! -Part
(Alte Adolfshöhe ).

2 . Feiertag sowie Samstag u. Sonntag

Anfang 3 Uhr , Ende lO' /z Uhr.
_
Ex-Kristall- Palast P f 51 Schwalbacher Str.

APOLLO
1VARIETE- KINOH TANZ- RESTAURANT.

KINEPHON
Erstaufführung!

Oie Fahrt ins laue.
Ein neues Filmspiel

in 4 Akten mit

Henny Porten
Die Seebad-Nixe.

Humorvolles Lustspiel
mit RichardSenius
in e. fidel. Doppelrolle.

Kammer-Lichtspiele
Liebeswahn.
GroßesA usstattungs-
Drama in 4 Akten.

DieMausefalle.
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Str . 57.
Mittwoch bis Samstag:
Wcihnachtsprognmm!
Der großeAuf klärungs¬
film geg. den Mädchen¬

handel.
Das Schicksal

der Aenne Wolters
(Der Weg, der zur Ver¬
dammnis führt ) l .Teil,
in 5 groß spanenden
Akten mit Ch. Böcklin.

Gutes Beiprogramm.

Panopta
ist die beste und toll¬
kühnste Detektivin der
Welt . Panopta ist
auch der Titel des
großen Films , in dem
sie dieHauptrolle spielt

ab Samstag im

—U .T,
Aufklärung

über

Panopta
..Panonta “ ist der„Panopta “ ist der
größte Detektiv - Sen-
sations - u. Wild -West-
Film aller Zeiten ; er
umfaßt 10 Akte . —
Bringt fabelhafte Sen¬
sationen , unerhörte
Tricks , wie man sie
noch nicht gesehen.

~W-dhdXa
Totentanz

Residenz -Theater.
Donnerstag. 25. Dezember.

Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.
Tie Försterchristl.

Operertem 3 Akienv. ®. Jarno.
Fantastisches Noc¬
turne in 5 Akten mit

Werner Krauss
und

Sascha Kura.
KiinstSerspesen j
Lustspiel in 3 Akten

mit
Thea Steinbrecher.

Eine Ballnacht.
Operette in 3 Aktenv. O. Strauß.
Anfang 7. Ende 9.30 Uhr.

Freitag, 26. Dezemberr.
Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.

Schwarzwaldmädel.
Operette in3Aktenv. A. Neidhart

Musik von L. Jessel.

Thalia.
Erster Film der

Decia -Weltklasse.
Pest in Florenz.

Ein gewaltiger Monu¬
mentalfilm in 7 Akten,
d . Italien . Renaissance

nacherzählt,
von Fritz Lang.

In den Hauptrollen:
Theodor Becher
u . MargaKiersfca
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Tie geschiedene Frau.
Operette in 3 Akten von L. Fakt.
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

Samstag , 27. Dezember.
Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.

Hansel und Gretel.
Märchen in 5 Akten mit Gesang

Tanz von Sophie Hennig.und

Johannisfeuer.
Schauspiel in 4 Akien von

H. Sudermann.
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

WhW-kWKtei
Lichfspiel - Haus
Westend.

Nur 6 Wellritzstr . 6.
Endlich freibekommen

und eingetroffen:
Das Rätss!

der blonden Frau!
Detekt .-Drama , 4 Akt.
JH auptrolle :Detektivin

Tilly Kaulbach.
sowie gutes Lustspiel

in 3 Akten.

Ml«

Donnerstag , 25. Dezember.
Vormittags 11.30 Uhr:

Im Abonnem. «n großen Saale
Orgel-Frühkonzert.

Gesang : Frl . Marie Kastenholz
(Mezzo-Sopran). Violine: Frl.
Anna Baum. Orgel : Fritz Zech,

Organist
1. Präludium u. Fuge in D-dur

für Orgel von J . 8. Bach. .
2. Adagio aus d. dritten Violin-

Sonate von J . 8. Bach.
Gesangsvorträge : a) Es ist
ein Ros entsprungen , b) Die
Ehre Gottes in der Natur
von L. v. Beethoven.

4. Pastorale aus der Des-dur-
Sonate für Orgel von J.
Rheinberger.

5. Adagio in Cis-moli für Vio¬
line von A. Becker.

6. Weihnachts - Fantasie für
Orgel von C. Thomas.

Nass . Landes -Theater
Donnerstag, 25. Dezember.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Zum ersten Male:

Ter Goldschmied von
Toledo.

Romantische Oper in einem
Vorspielu. 2Aktenv.J .Offenbach
Almedina . . Mar . Alfermann
de Favdro . . . . Fritz Scherer
Carmona . . . Heinrich Schorn
Mirandra . . . . Walter Kenne
Dr . Mendozza. . A. Nosaiewiez
Srarlatti . . . . Fritz Mechler
Malavi-da . . . . E. H. Andra
Magdalena . d.Tocht. Geyersbach
Lenardo . Fredy Busch
Teresa . Lilly Haas
Lorenzino . . . . Jos . Eerharts
Der Alealde vou Toledo

Willibald Maschek
Thcaterdirektor . Paul Wiegner
Robusto. . . Guido Lehrmann
Eufemia . . . . . Lizz! Maudrik
Don Eracioso . . SB. Herrmann
Figaro . . . . Hans Bernhöft
Anfang 6, Ende etwa 9.15 Uhr.

und

Freitag, 26. Dezember.
Bei aufgehoben. Abonnement.

Tannhäuser
der Sängerkrieg a«

Wartburg.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Landgraf . . Aier. Nosaiewiez
Tannhöuser . . . . Ehr . Streib
v. Eschenbach. N.Eeisse-Winkcl
Walther von der Voqelwcide

Fredy Busch
sSitcrolf. Fritz Mcchler
Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Zweier . . . Heinr. Prentz
Elisabeth . . Eertr . Ecyersbach
Venus . . . Gabriele Englerlh
Ein Hirte . . . . Hanna Huber1..Hanna Huber. . Annie Zinner

. . Elsa Dankewitz

. .. Eva Papsdvrf
Musik. Leitung : Arthur Rother.
Anfang K, Ende nach9.15 Uhr.

Samstag , 27. Dezember.
Nachmittags 2 Uhr.

»Alle Jahre wieder
Weihnachtsmärchenmit Gesang
und Tanz in 9 Bildern von
Marianne Fischer-Dyck. Musik

von Carl Hirsch.

15. Vorstellung Abonnement6
Die Journalisten.

Lustspiel in 4 Akten von
Gustav Freytag.

Berg. Obersta. D. . H. Radius
Jda . s. Tochter. Helga Reimers
Adelheid Runeck. Jutta Versen
Senden . . . Beruh. Herrmann
Oldendorf. Redakt. . G. Schwab
Bol;, Redakteur . W. Steinbeck
Belimaus . . . . Gustav Albert
Kämpe . Karl Dich!
Körner . . . . Alfred Hummel
Henning. Buchdr. . Adolf Spieß
Müller . Faktotum . H. Bernhöft
Blumenberg.Redaki. Fr . Prüter
Schmock. Ernst Legal
Piepenbrink . . Mar Andriano
Lotte, seine Frau . Marga Kuhn
Bertha, ihre Tochter Paula Lentz
Kleinmichel. Guido Lehrmann
Fritz, sein Sohn . H. Kreuzwieser
Schwarz. Justizr . . P . Wiegner
Tänzerin . Marie Doppelbauer
Korb. Schreiber . Walter Zallin
Karl. Bedienter . . W. Maschek
Anfang 7. Ende gegen 1» Uhr.

7. Gcsangsvorträge : a) Gebet
von H. Wolf. b) Maria
Wiegenlied von M. Reger,
c) Hallelujah von Hummel.

Freitag , 26. Dezember.
Abonnements-Konzerte.

Stadt, liurorchester.
Nachmittags 4—5.30 Uhr.
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.

Abonnements-Konzerts.
Stadt. Kurorchester.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:
Leitung : H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
1. Feierlicher Marsch von Ch,

Gounod.
2. Beethoven - Ouvertüre von

E. Lassen.
3. Weihnachtsglocken aus „Der

Kinder Christabend “ von
N. Gade.

4. Fantasie aus der Oper „Der
Prophet " von G. Meyerbeer.

5. Serenade für Violine, Cello
und Harfe von Oehlschlegei.

6. Ouvertüre zur Oper „Die
Hugenotten “ v. Meyerbeer.

7. Fantasie aus „Samson und
Dalila“ von C. Saint-Saens.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Beethoven - Abend.
Leitung : C. Schuricht, Stadt.Musikdirektor.
Solist : Konzertmstr . W. Wolf

(Violine).
Symphonie Nr. 1 in C-dur.

Adagio molto — Allegro
con brio. Andante canta¬
bile con moto. Allegro
molto e vivace. Adagio —
Allegro molto e vivace.

Konzert in D-dur , op. 61
für Violine mit Orchester¬
begleitung.

a) Allegro ma non troppo.
b) Larghetto.
c) Rondo allegrö.
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Hymne und Triumphmarsch don
aus der Oper „Aida “ von j h t
G. Verdi. jrt« .,

2. Ouvertüre zur Oper „Mig-j j ' 'non“ von A. Thomas. >
Bililettmusik aus der Oper ] “tnfli
„DieCamisarden"v. Langert . ! gimg

4. Pizzicato-Polka von E. Wem- 9 I o
heuer . ' Etefir,
Ouvertüre zu „Der Geist! *
des Wojewoden“ von L. ““hfl
Großmann. stlip

6. Im Reiche der Elfen, Cha-| inte
rakterstück von O. Höser. jFantasie aas dem Lieder- i w .
zyklus „Die schöne Müllerin“ : U ‘i,
von F. Schubert . »W

Abends 8 l hc im Abonnement ] ,a
im großen Saale : tetfife

Riehard Wann er - Abend. PjjiLeitung : C. Schuricht, StädtMusikdirektor. d-eiser
Vorspiel zu „Loliengriu “. f'
Siegfrieds Eheinfahrt aus 11
„Götterdämmerung “. *U|
Siegfrieds-Idyll . Zeit
Siegfrieds Tod und Trauer -: teilurs!Marsch aus „Götterdämme-;
rung “. o ° jOuvertüre zu „Rienzi“. on>l)ö

— « ‘ßi
Samstag, 27. Dezember.

Ab 8 Ulir abends in sämtlich.:
Sälen:

Weihnachts-Ball.
2 Ball-Orchester.

Pünktlich 10.30 Uhr:
Verlosung von oa. 100 Gegenständen.
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